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Geschenke hält Gott (unerwartet) für mich bereit? 
Vielleicht hilft uns dieser Blick, besonders an den 
vermeintlich schwierigen Wochentagen.
Man könnte meinen, auch Gott hätte einen Lieb-
lingstag. Zumindest legt das die besondere Beto-
nung auf den Sabbat (oder bei uns mittlerweile der 
Sonntag) in der Bibel nahe. Ein Blick in die Schöp-
fungsgeschichte zeigt mir aber auch, wie Gott in 
jeden Tag einen besonderen Wert hineingelegt 
hat. Und so will ich unabhängig vom Wochentag 
Ausschau halten nach Begegnungsmöglichkeiten 
mit ihm, dem Schöpfer dieser Welt.
Und wisst ihr, was das Schöne am CVJM ist? Es 
gibt praktisch nur Lieblingstage (*lach). Man kann 
im Prinzip an jedem Tag etwas Besonderes erle-
ben, Menschen treffen oder einfach nur bei einem 
Kaffee in der Lounge den Alltag genießen. Wann 
dürfen wir dich wieder begrüßen, wenn du ein 
Stück Alltag bei uns im Kornmarkt verbringst?
 
Liebe Grüße, Euer 
Oliver Mally

Gibt es so etwas wie einen Lieblingstag in der Wo-
che? Also der Tag, auf den man regelrecht hinfie-
bert und ihn herbeisehnt? Wahrscheinlich würde 
die Mehrheit den Samstag oder den Sonntag wäh-
len. Man könnte natürlich auch nach dem unan-
genehmsten Tag der Woche fragen. Meine Vermu-
tung ist, dass hier der Montag auf Platz 1 rangieren 
würde. Nun wollen zwei US-Forscher durch ihre 
Analyse von Twitternachrichten und Blogs her-
ausgefunden haben, dass der Mittwoch der gefühlt 
schlimmste Tag der Woche sei. Wie auch immer: 
Es scheint weit verbreitet zu sein, dass eine regu-
läre Arbeitswoche als lästig empfunden wird und 
ab Mittwoch gilt dann für den Rest der Woche: 
Durchhalten, mit jedem Tag Richtung Wochen-
ende wird es leichter. Das scheint auch das Man-
tra der Radiomoderatoren zu sein, bei denen der 
Moment des Feierabends bzw. des Wochenendbe-
ginns als das große Ziel glorifiziert wird.
Etwas stört mich an dieser Annahme. Keine Frage: 
Ein arbeitsfreies Wochenende ist auch für mich 
etwas, das ich zu den Höhepunkten eines Monats 
zählen würde. Aber diese Annahme vermittelt auch 
den Eindruck, dass der Alltag bzw. die Arbeit etwas 
ist, dass man so schnell wie möglich hinter sich 
bringen will. Und sicherlich gibt es Jobs, bei denen 
ich ähnlich denken würde. Die wenigsten haben 
einen entspannten und zugleich spannenden, glei-
chermaßen kreativen und stetigen, herausfordern-
den aber nicht überfordernden und natürlich sehr 
gut bezahlten Traumjob . Und trotzdem glaube ich, 
dass oben genannte Einstellung nicht zielführend 
ist. Vielleicht können wir uns einmal fragen, wel-
chen Wert ein Tag für uns überhaupt hat. Gibt es 
einen besonderen Wert, den ich in meiner Arbeit 
oder den Begegnungen des Tages finde? Welche 
Möglichkeiten bieten gerade der Alltag und welche 
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KIDS VISION
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ABENDMAHLSFEIER
Als Bereich „Menschen mit Lebenserfahrung“ wol-
len wir in der Karwoche innehalten und auf Jesus 
sehen: 
– auf seinen Sühnetod am Kreuz  
– auf seine Auferstehung am Ostermorgen 
– auf seine Gemeinschaft mit seinen Nachfolgern. 
Im Abendmahl wollen wir uns zusammenstellen 
und uns durch seine Vergebung neue Ewigkeits-
hoffnung zusprechen lassen. Wir freuen uns, wenn 
ihr diesen besonderen Gottesdienst mit uns feiert!

WANN: 14.04., 15.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 
WER: Erwachsene und Senioren
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

GEBETSTREFFEN  
IN ZIEGELSTEIN
Herzliche Einladung zum Gebet! Jeden Donners-
tag trifft sich eine kleine, wachsende Gruppe von 
Menschen in Ziegelstein, um gemeinsam zu beten, 
für und mit den Menschen vor Ort. Wir feiern die 
kulturelle Vielfalt, und wie wir uns im Gebet ver-
binden können. Macht euch auf und betet mit! 

WANN: donnerstags, 17.00 Uhr 
WO: Gemeinschaftsunterkunft Ziegelstein 
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 24

IMPULSTAG IN DER ARBEIT MIT KINDERN
Du arbeitest in einer Jungschar oder Kinder-
gruppe mit oder bist interessiert, etwas Neues in 
deinem Ortsverein zu starten? Dann ist KidsVisi-
on genau das Richtige für dich! Denn die Mög-
lichkeiten, Kindern zu begegnen und ihnen von 
Gott und seiner Liebe zu erzählen, sind vielfältig, 
bunt, laut, aufregend und manchmal ein bisschen 
chaotisch. Genau aus dieser Vielfalt wollen wir 
Methoden, Themen und Ideen kennenlernen und 
uns inspirieren lassen. KidsVision bietet dir neue 
Impulse für die Arbeit vor Ort.

WER: Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter in 
der Arbeit mit Kindern 
WANN: 19.03., 10.00 –17.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KOSTEN: 10 € (für Programm, Leitung,  
Verpflegung)
ANMELDUNG: www.cvjm-bayern.de
KONTAKT: Micha Block, block@cvjm-bayern.de, 
Mobil 01 57 – 31 15 92 27



Die Tagung der CVJM-AG richtet sich an Leite-
rinnen und Leiter der verschiedenen CVJM in 
Deutschland. Das gemeinsame Hören auf Gottes 
Wort und spannende Impulse zum Thema „Lei-
tung im CVJM“ sind das Merkmal dieser Tagung. 
Die Anmeldung erfolgt direkt über die Homepage 
der CVJM-AG. Bei Teilnahme bitten wir aber um 
Rückmeldung an unsere Geschäftsstelle. 

WANN: 10. – 13.03.
LEISTUNGEN: Unterkunft, Verpflegung, Programm
ANMELDUNG: www.cvjm-ag.de

Ein verlängertes Wochenende mit 200 Konfirman-
den & Konfirmandinnen, Pfarrern & Pfarrerinnen, 
Ehrenamtlichen auf Burg Wernfels – da sagen 
wir nicht nein! Wir unterstützen das Team des 
CVJM Bayern bei der Gestaltung des Wochenend- 
Programmes.
 
WANN: 11.–14.03.
WO: Burg Wernfels

AG-TAGUNGALLIANZGEBETSWOCHE

KONFICASTLE
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Vom 09. bis 16. Januar findet deutschlandweit wie-
der die Allianzgebetswoche statt. Das Thema heißt 
„Sabbat. Leben nach Gottes Rhythmus“. Auch in 
Nürnberg gibt es wieder viele Highlights zu erle-
ben.

MI 12.01. Christen beten für ihren Stadtteil
SA 15.01. 19.00 Uhr Internationaler Abend
SO 16.01. 18.00 Uhr Abschlussgottesdienst online 

An den anderen Tagen gibt es Impulsgottesdienste 
in unterschiedlichen Gemeinden. Sollte es durch 
die Corona-Pandemie zu weiteren Beschränkun-
gen kommen, wird es statt der genannten Got-
tesdienste jeden Abend um 20.22 Uhr ein Zoom- 
Gebet geben. 
Achtung: Das Jugendevent „Praystival“ wird in den 
Mai verschoben. Die Kundgebung für verfolgte 
Christen findet dieses Jahr im November statt!



ALPHAKURS RUNNING DINNER
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WER IST JESUS? WIE KANN ICH GLAUBEN?  
IST DA ÜBERHAUPT WAS DRAN?
Wenn du dir diese Fragen schon einmal gestellt 
hast oder vielleicht gerade stellst, dann bist du hier 
genau richtig, denn beim Alphakurs geht es genau 
darum. Du und deine Fragen über Glaube, Gott 
und Jesus stehen im Mittelpunkt. Ab dem 21. Ja-
nuar 2022 wollen wir uns an zwölf Freitagabenden 
und einem Wochenende treffen, zusammen essen 
und uns Zeit für dich und deine Fragen nehmen. 
Wir freuen uns auf dich! 

WANN: ab 21.01., Freitags 19.00 Uhr  
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de 
Tel 0911–206 29 24

ESSEN VERBINDET! UND GASTFREUNDSCHAFT 
IST VIEL WERT!
So läuft's: 
Step 1 – Melde dich an (bis zum 27.03.), entweder 
allein, dann bekommst du eine/n Kochpartner/
in zugeteilt, oder schon zusammen mit deiner/m 
Kochpartner/in. Schicke uns folgene Infos: Name + 
Adresse, ob du eine/n Kochpartner/in hast, Beson-
derheiten zu Lebensmittel die wir wissen sollten)
Step 2 – Dir und deiner/m Kochpartner/in wird 
einer von drei Gängen zum Kochen zugeteilt, für 
den ihr zu Hause Gastgeber seid. Zu den anderen 
beiden Gängen bist du bei zwei anderen Teams 
eingeladen. Bei jedem Gang lernst du also eine 
neue Wohnung und zwei neue Teams kennen.
Step 3 – Viel Spaß beim Kochen! Richtig gut essen! 
Viele neue Leute kennen lernen!
Bei Fragen kannst du uns auch gerne erstmal un-
verbindlich schreiben!

WER: Junge Erwachsene
WANN: Freitag 01.04., ab 18.00 Uhr
ANMELDUNG: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de
(bis 27.03.)

08 



LICHTBLICK- 
GOTTESDIENSTE
SOULFOOD
Der Lichtblick-Gottesdienst startet in eine neue 
Runde. Nachdem wir uns lange mit der Themen-
reihe „Darüber spricht man doch nicht“ beschäf-
tigt haben, setzen wir nun neue Segel und starten 
passend zum Jahreswechsel in eine neue Serie. 
Das neue Jahr fängt bei vielen meist mit einigen 
Vorsätzen an. Der eine oder andere nimmt sich 
vor, mehr Sport zu machen und sich, vielleicht be-
sonders nach dem vielen Weihnachtsessen, wieder 
gesünder zu ernähren. In gewisser Weise hat auch 
unsere neue Themenserie mit Ernährung zu tun. 
In seinem Brief an die Galater zählt Paulus neun 
„Früchte des Geistes“ auf. Diese Früchte wollen 
wir uns näher anschauen. Schaut vorbei im Licht-
blick Gottesdienst und unserer neuen Themense-
rie „Soulfood“. 

WANN: 16.01. #Liebe / 06.02. #Freude /  
20.02. #Frieden / 06.03. Kinder-Power-Tage / 
20.03. #Geduld
UHRZEIT: Sonntags 10.30 Uhr mit 
anschließendem Kaffee
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de 
Tel 0911–206 29 24
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TOHUWABOHU KIRCHE
Sowohl im Januar als auch im März laden wir 
euch herzlich ein, bei unseren Tohuwabohu-
Gottesdiensten dabei zu sein! Die tolle Tohu-
wabohu-Kirche, die wir im Oktober mit euch 
feiern durften, lässt uns voller Vorfreude auf 
diese Termine schauen. Im Januar, so viel kön-
nen wir euch schon verraten, wartet Noah mit 
seiner Arche auf uns. Ob wohl auch die vielen 
Tiere alle dabei sein werden? Komm am besten 
vorbei und finde es selbst heraus! 

WER: Kinder, Eltern und Großeltern
WANN: 22.01. und 26.03., 15.00  – 17.00 Uhr
ORT: Kirche St. Jakob
KONTAKT: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

WIR SIND DANN  
MAL WEG
FAMILIEN-BEREICHSWOCHENENDE
Ihr braucht mal Abstand vom Alltag, wollt Zeit 
mit eurer und anderen Familien verbringen, 
euch über Gott und die Welt austauschen, zu-
sammen lachen, Quatsch machen und ausgie-
big toben und spielen? Dann seid ihr herzlich 
eingeladen, mit uns vom Familienbereich ge-
meinsam in ein (ent-)spannendes Wochenende 
nach Gunzenhausen direkt am Altmühlsee zu 
starten. Wir möchten uns als Familien besser 
kennenlernen und uns gegenseitig in unserem 
Glaubens- und Familienleben stärken. 

WER: Familien, Alleinerziehende
WANN: 18. – 20.02.
ORT: Jugendherberge Gunzenhausen
INFOS UND ANMELDUNG:
www.cvjm-nuernberg.de 
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 27



TREPPENHAUS LOUNGE
ENTSPANNEN, FEIERN, GENIESSEN 
Die Treppenhaus-Lounge ist ein off enes Wohn-
zimmer für alle, die in der Stadt mal abschalten, 
ausspannen, runterfahren müssen. 
Die Musik ist chillig, der Kühlschrank ist nicht 
weit und keiner will was von einem – nicht mal, 
dass man was bestellt.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag 10.00–19.00 Uhr, 
Dienstag 10.00–18.00 Uhr, 
Mittwoch –  Samstag 10.00–19.00 Uhr
KONTAKT: www.treppenhaus-lounge.de

K0STBAR 
Immer wieder frisch, immer wieder kreativ. Bei der 
kostBar kannst du auf neuen Wegen Gott erleben, 
Glauben Ausdruck verleihen und neue Leute in 
Nürnberg kennen lernen, oder auch einfach nur 
zurücklehnen und genießen!

WER: Junge Erwachsene
TERMINE: 27.01./24.03.
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Lounge
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de
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FREIZEIT OHNE KOFFER
Vier Tage lang wollen wir in diesem Frühjahr miteinander in Nürnberg unterwegs sein. Anstelle eines 
vollen Koff ers haben wir gute Laune, viel Spaß, tolle Gemeinschaft und ermutigende Impulse aus der 
Bibel im Gepäck. Unsere Basis ist das CVJM Haus am Kornmarkt und dort starten wir vormittags mit 
biblischen Impulsen rund um die Frage: „Wer ist Jesus?“ Nach einem Mittagessen gehen wir gestärkt 
in die nähere Umgebung, um gemeinsam Neues zu entdecken. Spätestens zum Abendessen sind alle 
wieder Zuhause. Wir freuen uns darauf, mit euch diese besondere Freizeit zu erleben. Eine Anmeldung 
mit dem extra Prospekt ist erforderlich.

WER: Senioren ab 65 Jahren
WANN: 21. – 24.03. in Nürnberg
WO: Startpunkt CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de
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HÖRENDES GEBET IM CVJM

MITTENDRIN-AKTIONENTAGESFAHRT

„Hörendes Gebet“ ist eine Form des Betens, bei dem nicht Bitte, Dank oder Anbetung im Zentrum ste-
hen, sondern das Hören auf Gottes Reden – und zwar konkret in meine persönliche Situation hinein. Da 
es nicht immer einfach ist, für sich selbst zu hören, hat sich eine überkonfessionelle, geschulte Gruppe 
von Nürnberger Christen zusammengefunden, welche anbieten, für fragende Christen zu hören. Dieses 
Team hat über zehn Jahre Erfahrung mit dem Hören auf Gott.

ANMELDUNG: Tel 0152 – 55 98 52 69 oder unter angela.kunzmann@cvjm-nuernberg.de
TERMINE: 17.01./21.02./14.03./04.04.22, ab 19.00 Uhr
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6

SCHLOSS WEISSENSTEIN UND KARPFENESSEN
Wir kehren zum Karpfenessen ein und besuchen 
dann das Schloss Weissenstein in Pommersfelden 
mit Führungen durch den Spiegelsaal, den Mar-
morsaal, die Grotte und die fürstliche Kapelle. 
Zum Abschluss lassen wir uns im Schlosscafé ver-
wöhnen (während der Fahrt und in den Räumen 
besteht Maskenpflicht).

WANN: 10.03.
WER: Erwachsene und Senioren
PROGRAMM: Abfahrt 10.15 Uhr am CVJM, 
11.30 Uhr Karpfenessen, 14.00 Uhr Besuch des 
Schlosses, Rückkunft gegen 18.30 Uhr
ANMELDUNG: über das CVJM-Büro erforderlich, 
Tel 0911 – 206 29 0
KOSTEN: 45 € (Fahrt, Eintritt ins Schloss, Kaffee 
und Kuchen im Schlosscafé), max. 45 Teilnehmer

KLEIDERTAUSCHPARTY 
Du wünschst dir Abwechslung in deinem Kleider-
schrank, willst mal was anderes zur Auswahl ha-
ben, ohne viel Geld für nachhaltige Kleidung aus-
zugeben? Dann ist die Kleidertauschparty genau 
richtig für dich! Du bist herzlich eingeladen. Bring 
gerne alles an Klamotten mit, was du nicht mehr 
trägst und woran sich andere noch erfreuen kön-
nen. Bei gemütlicher Stimmung wird dann fleißig 
getauscht. Wir freuen uns auf dich!
WANN: 23.01., 14.30 – 17.30 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Großer Saal

REPAIR-CAFÉ
Reparieren statt wegwerfen, das ist unser Motto! 
Am 26. Februar kannst du erstmals mit deinen  
kaputten Sachen in unser Pop-Up Repair-Café 
kommen. Gemeinsam mit dir wollen wir uns dann 
an die Reparatur wagen. Neben einer Hand voll 
leidenschaftlichen Tüftlern, erwarten dich außer-
dem Kaffee, Kuchen und sicherlich gute Gesprä-
che. Weitere Infos auf unsere Homepage.
WANN: 26.02., 10.00 –14.00 Uhr 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Großer Saal
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ENTDECKE, WAS IN DIR STECKT!
Du bist gerne aktiv, probierst Dinge aus und willst 
etwas erleben? Dann bist du bei den Kinderpo-
wertagen genau richtig! Hier warten viele Work-
shops und Aktionen auf dich. Echte Profis bringen 
dir ihr Handwerk bei. Von kreativ über sportlich 
bis hin zu Besuchen am Arbeitsplatz der Profis ist 
alles dabei. Und wer weiß, vielleicht entdeckst du 
dabei ja ein ganz neues Hobby!? Welche Work-
shops angeboten werden, erfährst du voraussicht-
lich ab Januar auf unserer Homepage.

WER: Kinder von 6-12 Jahren
WANN: 03. – 06.03.
ORT: CVJM-Haus am Kornmarkt
KOSTEN: 12 € pro Tag (je nach Workshopwahl 
zzgl. Materialkosten, Sonntag kostenfrei)
ANMELDUNG: www.cvjm-nuernberg.de 
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911 – 206 29 27

Seit über 60 Jahren lebt, wohnt und wirkt der 
CVJM Nürnberg mittlerweile im CVJM Haus am 
Kornmarkt. In dieser Zeit durften wir erleben, wie 
von diesem Haus Segensspuren in das Leben von 
unzähligen Menschen strömte und wie der Segen 
Gottes in unsere Stadt hineinwirkte. Wir erlebten, 
wie sich die Jugendarbeit veränderte und wie viele 
Menschen in der Gemeinschaft des CVJM einen 
Halt im Leben und im Glauben gefunden haben.
Dies wollen wir in Dankbarkeit und Staunen mit-
einander am Samstag, den 02.04.2022 feiern. Bei 
Gottesdienst, Zeit zu Begegnungen, Kaffee und 
Kuchen, sowie Rückblick auf die Segensgeschichte 
des Hauses wollen wir dankbar zurückblicken und 
hoffnungsvoll in die Zukunft Gottes mit unserem 
Haus sehen. Dazu laden wir euch herzlich ein. 

WER: Erwachsene und Senioren  
WANN: 02.04., 14.00  –  ca. 19.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

60 JAHRE CVJM-HAUS 
AM KORNMARKT

KINDER-POWER-TAGE
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MITEINANDER OSTERN FEIERN! WAS GIBT ES SCHÖNERES? 
Als Mitarbeitergemeinschaft erleben wir seit vielen Jahren die wunderbare Erfahrung, dass die Oster-
tagung uns in vielfältiger Weise beschenkt:
•  Wir können das Ostergeschehen vertieft aufnehmen, besonders durch die vier Tage des intensiven 

Erlebens
•  Gemeinsam mit allen Generationen den Glauben  feiern. Wo gibt es das noch? Jüngere & Ältere  

erleben gegenseitige Wertschätzung und Respekt
•  Miteinander das große Gemeinsame der CVJM-Gemeinschaft erkennen und genießen. 
Die Ostertagung ist eine tolle Chance, in unsere Mitarbeitergemeinschaft hineinzufinden. Von daher 
freuen wir uns auch über Teilnehmende, die gerade auf dem Weg sind, uns kennenzulernen.

WER: Mitarbeitende des CVJM Nürnberg und Interessierte an der Mitarbeitergemeinschaft 
WANN: Freitag, 15.04. – Montag, 18.04.
WO: Pappenheim
INFOS UND KONTAKT: oliver.mally@cvjm-nuernberg.de, Tel 0911 – 206 29 22

 

OSTERTAGUNG 2022
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STARTERTAG
An unseren Startertagen wollen wir uns besonders Zeit nehmen, um dich im CVJM herzlich willkommen 
zu heißen und einen Raum schaffen, in dem wir dich und du uns, kennenlernen kannst. Egal ob du ganz 
neu bist oder schon das ein oder andere Mal im CVJM warst. Sei herzlich willkommen! An einem Freitag-
abend und dem Samstag danach, geben wir dir einen Einblick in unser Haus, unsere Vereinsstrukturen 
und Arbeitsbereiche, aber vor allem auch, wo und für was unser Herz als Verein schlägt und wie du Teil 
davon sein kannst.

WANN: Freitag, 18.02., 18.00 – 21.00  Uhr und Samstag, 19.02, 9.00 – 16.00 Uhr
INFOS: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de, Tel 0911–206 29 24
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MIT DEM BEGRIFF „ALLTAG“ 
ASSOZIIEREN WIR SELTEN
SOFORT ETWAS POSITIVES.
SCHNELL DENKT MAN AN 
TRISTE ROUTINEN, PFLICHTEN
UND AUFGABEN, DIE IM 
GEGENSATZ ZU FEIERTAG, 
WOCHENENDE UND URLAUB
STEHEN.

Leider ist unser Leben maßgeblich geprägt durch 
den anscheinend schnöden Alltag. Wochenende 
und Urlaub sind die Ausnahme. Aber so geht ver-
loren, dass jeder Alltag auch eine Schönheit bein-
haltet. Und gerade dadurch, dass der Alltag einen 
Großteil unseres Lebens gestaltet, verschenkt man 
durch eine zu negative Betrachtung viel Potential. 
Momente, in denen man kleine Dinge genießen 
und sich an ihnen erfreuen könnte, gehen so ver-
loren.
Natürlich stimmt es zu einem Teil, dass Routinen 
einschläfern können: Warum jetzt etwas Neues 
probieren, wenn ich das doch immer so gemacht 
habe? Durch zu festgefahrene Formen verschen-
ken wir Potential für Kreatives. Statt Neues zu 
wagen, halten wir lieber an alten Strukturen fest. 
Dabei würde ein Ausbrechen aus dem Bekannten 



uns in vielen Fällen guttun, auch wenn wir es aus 
Angst oft nicht wagen.

Trotzdem sind Alltag und Routine notwendig. Na-
heliegend ist, dass Routinen einem bei der Organi-
sation helfen. Gerade im Familienleben, zwischen 
Schule, Arbeit und Haushalt, sind sie unerlässlich. 
Welches Chaos würde ausbrechen, wenn jeden 
Tag alles anders wäre?

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass ein routi-
nierter Tagesablauf immer eine Sicherheit bietet. 
Vor allem Menschen, die bereits durch Phasen der 
Trauer gegangen sind, wissen, wie gut geregelte 
Abläufe tun können, auch wenn sie nach außen 
hin mechanisch wirken mögen. In Zeiten des 
Umbruchs, helfen einem Dinge, die gleichbleiben, 
weil sie Stabilität schenken. 
Ich denke, es ist wichtig beide Seiten von Alltäg-
lichkeit bewusst zu leben. Wenn man sich aktiv 
mit dem eigenen Verhältnis zum Alltag auseinan-
dersetzt, kann man nur gewinnen. Der Alltag kann 
nicht als der schlechtere Teil der Woche angese-
hen werden, dafür ist der Raum, den er einnimmt, 
zu groß. 
Stattdessen tut man sich selbst damit etwas Gutes, 
kleine Oasen im Alltag zu schöpfen, zum Beispiel 
indem man früher aufsteht, um morgens noch 
einen Moment innezuhalten und nicht schon hek-
tisch in den Tag zu starten. 
Auch ist es notwendig, Platz für eine gewisse Spon-
tanität zu haben.
Das ist ein Aspekt, der für mich seit dem Beginn 
meines FSJs in Nürnberg bedeutend geworden ist. 
Ich bin ein Mensch, der sich viel an Routinen und 
Plänen festhält. Durch die vielen Änderungen, die 
nach meinem Abitur auf mich zugekommen sind, 
wurde ich damit direkt konfrontiert. Wenn sich 
alles um einen herum ändert, ist es logisch, dass 
diese Veränderungen auch einen selbst betreffen. 

Es ist einfach nicht möglich, alles durchzuplanen. 
Das musste ich erstmal lernen. Routine und Plä-
ne bedeuten für mich Kontrolle über mein Leben, 
weil ich mir so sicher sein kann, dass die Dinge 
geregelt sind. Mich selbst hat dieser  Mangel an 
Spontanität an mir gestört, weil ich oft das Gefühl 
hatte, dadurch Chancen zu verpassen. So bin ich 
mit dem Ziel, offener zu werden, nach Nürnberg 
gekommen. 

Dieses Thema nimmt auch einen großen Platz in 
meinem Glauben und meiner Beziehung zu Gott 
ein. Natürlich bin ich mir darüber bewusst, dass 
ich nicht auf mich allein gestellt bin und es nicht 
notwendig ist, mir mit lauter Listen und Zetteln 
unnötig viel Aufwand zu bereiten. Trotzdem woll-
te ich an meiner Alltagsorganisation festhalten, 

weil ich dachte, dass sonst irgendetwas aus dem 
Ruder läuft. Mit meinem Anspruch an mich, spon-
taner zu werden, konnte ich in den letzten Wo-
chen lernen, dass ich mich nicht um alles allein 
kümmern muss. Ich kann Gott alles abgeben, was 
mich belastet und erfahren, wie er sich kümmert.

Kascha Romer
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In Zeiten des Umbruchs 
helfen einem Dinge, die gleichbleiben, 

weil sie Stabilität schenken. 

Der Alltag kann nicht als der  
schlechtere Teil der Woche angesehen  

werden, dafür ist der Raum,  
den er einnimmt, zu groß. 



WAS MACHT EIGENTLICH …

MAGAZIN: Viele Leserinnen und Leser verbinden 
mit deinem Namen eine ganze Menge an Geschich-
ten und Begebenheiten. Menschen, die in den letzten 
Jahren neu in den CVJM gekommen sind, werden 
dich allerdings wahrscheinlich nicht kennen. Stell 
dich doch kurz vor und sag, was dich mit dem CVJM 
Nürnberg verbindet.
Nanji: Mein Name ist Nathanael Ruf, aber die 
meisten kennen mich nur unter dem Namen Nan-
ji. Ich weiß noch, wie ich einmal im CV-Abend 
nach vorne gerufen wurde als Nathanael und sich 
einige gewundert haben, wer denn dieser Natha-
nael sei. Für sie war und bin ich einfach Nanji. Für 
alle anderen bin ich vermutlich der Typ mit den 
Haaren. 
Ich bin 2011 in den CVJM nach Nürnberg gekom-
men, um hier mein FSJ zu machen. Das war ein 
großartiges Jahr und der Verein hat mich in dieser 
Zeit und auch danach geprägt. Neben der Jugend-
arbeit war meine große Leidenschaft immer die 
Kulturarbeit in der Lounge. Ich durfte mich viele 
Jahre in der Lounge austoben. Zusammen mit vie-
len tollen Menschen haben wir viele Konzerte von 
lokalen Bands organisiert und so viele tolle Kon-
takte mit unterschiedlichen Menschen geknüpft. 

Es ist schon eine Weile her, dass du deine Zelte in 
Nürnberg abgebrochen hast. Seitdem haben sich ja 
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einige wichtige Dinge bei dir verändert. Magst du uns 
berichten, was so bei dir passiert ist und wie dein Le-
ben aktuell aussieht?
Nach meiner Zeit in Nürnberg war ich zunächst 6 
Monate in Südosteuropa mit dem Rad unterwegs. 
Danach bin ich nach Regensburg gezogen, dort 
wohnte meine Freundin Karin. 2019 haben wir 
dann in Nürnberg geheiratet. Ich habe im Septem-
ber 2018 mit meinem Referendariat angefangen. 
Leider wurde ich einer Schule in Fürth zugeteilt, 
so dass ich zwei Jahre von Regensburg nach Fürth 
pendeln musste. Seit Sommer 2020 bin ich nun 
fertiger Mittelschullehrer und an einer Schule bei 
Regensburg in Neutraubling. Ich bin froh, dass ich 
nicht mehr um 4 Uhr 30 sondern erst um 6 Uhr 
aufstehen muss und mit dem Rad in die Schule 
fahren kann. 
Hier in Regensburg ist es wunderschön. Ich genie-
ße es sehr in einer so schönen Stadt zu wohnen. 
Also wenn es mal einen von euch nach Regensburg 
verschlägt, dann freu ich mich immer über einen 
Besuch. 

In dieser Ausgabe beschäftigt uns das Thema All-
tag. Hast du bestimmte Routinen, die deinen Alltag 
bestimmen und würdest du sagen, dass die Corona-
Pandemie deinen Alltag verändert hat? 
Seit ich arbeite, hat sich mein Alltag stark verän-
dert. Früher bin ich an einem normalen Tag gegen 
10 Uhr widerwillig aufgestanden und in die Uni 
gefahren. Dort habe ich mir erstmal einen Kaff ee 
geholt, um mich dann zu spät in die letzte Reihe zu 
setzen um dort ein paar Bands für Konzerte in der 
Lounge anzuschreiben. 
Heute stehe ich früh um 6 Uhr auf und fahre 
nach einem kleinen Frühstück mit dem Rad in die 
Schule. Dort gibt’s natürlich erstmal Kaff ee und 
dann kommen meine Schüler in die Klasse. Im 
Moment habe ich eine 9te Klasse und unterrichte 
diese Klasse in fast allen Fächern. Ich versuche es 
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ALLTÄGLICHE 
ÜBUNGEN

Du versorgst jeden Tag Deinen Leib 
mit Essen und Trinken
Du weißt, was und wie viel er benötigt
Versorgst Du auch täglich Deine Seele?
Weißt Du, was Deine Seele jeden Tag braucht?

Du stehst jeden Morgen auf
Du reckst und streckst Dich 
und gönnst Dir eine Tasse Kaff ee
Was hilft Dir, innerlich aufzustehen?
Was gibt Dir Standfestigkeit, 
Mut und Freiheit für den Tag?

Du kämmst jeden Morgen Deine Haare 
und putzt Dir die Zähne
Du wäscht Dich und achtest auf Hygiene
Hast Du auch Gewohnheiten 
für Deine „Seelenhygiene“?
Wie kannst Du immer wieder Belastendes 
und Lebenszerstörerisches loswerden?

Du arbeitest und investiert Ideen, 
Kraft und Energie
Du gestaltest etwas 
und dienst anderen Menschen
Bleibt dabei Raum für tiefe Beziehungen, 
die Dein Leben reich machen?
Wie verhinderst Du, dass Du nicht das 
Wichtigste – die Liebe – aus den Augen verlierst?

Du gehst jeden Abend ins Bett und schläfst
Im Schlaf tankst Du neue Energie 
für den nächsten Tag
Wie fi ndet Deine Seele zur Ruhe?
Wer gibt Dir Frieden?

Reinhard Prechtel

zumindest. Damit ich daheim wirklich frei habe, 
bleibe ich in der Schule und bereite hier meinen 
Unterricht vor. In der Regel fahre ich gegen 17 Uhr 
mit dem Rad nach Hause, wobei meine Frau eher 
17:30 bis 18 Uhr sagen würde. Auf dem Heimweg 
rufe ich meistens kurz meine Mutter an, um zu 
hören, wie es ihr so geht. Dieses Ritual hat sich so 
eingebürgert.  Daheim komme ich meiner Leiden-
schaft, dem Kochen, nach und genieße den Abend 
mit meiner Frau. 
Die Wochenenden gehören meistens den Freun-
den. Dann fahren wir auch oft nach Nürnberg, um 
all die Freunde zu besuchen. 
Wichtige Punkte in meinem Alltag sind zum einen 
die frische Luft, sei es auf dem Rad oder Spazier-
gänge im Wald.  Auch höre ich gerade zu diesen 
Zeiten gerne Podcasts, die mich manchmal ablen-
ken, oder zum Nachdenken bringen, wie zum Bei-
spiel durch Hossa-Talk. 
Corona hatte meinen Alltag verändert, da ich 
durch den Lockdown mehr Zeit hatte in den Wald 
zu gehen, doch jetzt hat mich der Alltag meistens 
wieder. 

Lass uns noch einen Blick in Zukunft werfen: Gibt es 
da bestimmte Herausforderungen und Projekte, die 
auf eine Umsetzung warten? Was steht bei dir an? 
Zum einen beschäftigt mich der Abschluss meiner 
Schülerinnen und Schüler. Es ist spannend und 
aufregend mit meiner Klasse diesen Weg zu gehen. 
Außerdem planen wir im Laufe des nächsten Jah-
res, in Regensburg umzuziehen und müssen bald 
mit der Wohnungssuche anfangen. Wir sind sehr 
gespannt, wo uns die Zukunft hinführt. 

Vielen Dank für das Interview. Wir freuen uns auf die 
nächste Begegnung mit dir.



CVJM-HISTORY: ALLTAG

Bei manchen ist es anders: da verzahnen sich 
CVJM und Alltag. Hier habe ich meine Freunde, 
hier gehen wir unseren Hobbies gemeinsam nach, 
die Familie ist mit dabei, wir verreisen mit dem 
CVJM, wir engagieren uns, wir teilen Freud und 
Leid. Unser gemeinsam gelebter Glaube umfasst 
beides, Alltag, Privatleben und den CVJM. 
Bei den Bäckern galt das schon immer in besonde-
rer Weise. Der Beruf brachte es mit sich, dass man 
zu anderen Tageszeiten Luft hatte, sich im CVJM 
zu treffen als Menschen mit anderen Berufen. 
Wenn früh um zwei Uhr die Nacht um war, wenn 
man abends früh ins Bett musste um wenigstens 
ein paar Stunden Schlaf zu haben, dann waren 
Abendveranstaltungen nicht günstig. 
Da trafen sich die Bäckerlehrlinge und -gesellen 
am Nachmittag zur Bibelstunde, zum Tischtennis-
spielen, zum Posaunenchor. Die Zeit der Bäcker-
frauen war 15 Uhr – so ist es heute noch! Die Bä-
ckermeister trafen sich schon immer um 17 Uhr: 
da war nach dem Backen und Liefern und Auf-
räumen auch der Schriftverkehr erledigt und man 
war dann früh genug wieder zuhause um bald ins 
Bett zu kommen. Bäckermeister: 17 Uhr – so war 
es damals, so ist es heute. Am Samstag Abend traf 
sich der Bäckerfamilienkreis. Sonntag war ja der 
einzige Tag, an dem man ausschlafen konnte. Fa-
milienkreis am Samstag Abend – schauen Sie ins 
Programm: so ist es noch heute. 
Aber auf den Bäckerfreizeiten: da konnte man je-
den Tag ausschlafen. Da blieben alle abends lange 
auf und es wurde geredet und gelacht und gespielt, 
Mäxchen gewürfelt, gesungen. Und am nächsten 
Vormittag war selbstverständlich die Bibelarbeit, 
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WAS HAT DER CVJM MIT MEINEM ALLTAG ZU TUN? HÄUFIG IST ES JA SO:  
ICH KÜMMERE MICH UM MEINEN BERUF, ICH LEBE MIT MEINER  
FAMILIE, ICH VERSUCHE HAUS UND HOF IN ORDNUNG ZU HALTEN,  
UND WENN DAS ALLES ERLEDIGT IST, DANN KÖNNTE ICH MICH JA  
MAL IM CVJM UMSCHAUEN…
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Full-House in Peter Scharrers Junggesellenbude.  
Von Bandprobe über Bibelarbeiten zu  
gemeinsam Essen kochen war alles dabei.
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„Wer jeden Tag nur Kuchen isst, Pasteten und 
Kapaun, / der weiß doch nicht, wann Sonntag ist 
und kennt nur schlechte Laun‘“. Die Volksweis-
heit bringt es wieder mal auf den Punkt. Alltag ist 
grau und langweilig, alltäglich eben, und macht 
obendrein auch noch schlechte Laune. Aber er ist 
notwendig, damit vor dieser düsteren Folie der 
Sonntag, oder alles, was nicht Alltag ist, umso hel-
ler strahlen möge. Erst die Dunkelheit macht Licht 
zum Licht, erst der graue Alltag macht Sonntage 
(und Urlaube) zu etwas Ersehnenswertem. Wenn 
aber der Sonntag zum Alltag wird, dann fallen 
des Letzteren Attribute umgehend auf den Erst-
genannten: grau, langweilig, alltäglich. Nicht die 
Pastete macht den Sonntag, sondern mit Kapaun 
und Kuchen feiern wir – nein, nicht den Sonntag 
an sich, sondern den Unterschied. Gerade haben 
wir ja wieder so einen Feiermarathon hinter uns, 
und zu so mancher Festtagsliturgie gehört dann 
auch die Feststellung, dass kaum etwas schwerer 
zu ertragen sei, als eine Reihe von guten Tagen 
(auch wenn wir zumindest annehmen, dass die, 
die so reden und es auch so meinen, wahrschein-
lich noch nicht viel Erfahrung mit schwer Erträgli-
chem gesammelt haben). Nun könnte es allerdings 
sein, dass auch diese Erkenntnisse nicht mehr sehr 
lange Bestand haben werden. Ein gewisser Richard 
Branson jedenfalls hatte seinen All-Tag am 11. Juli 
des vergangenen Jahres, und, wer weiß, wenn die 
Preise noch etwas fallen, vielleicht wird eine Mas-
senbewegung daraus. Da oben ist es zwar auch 
eher grau-schwarz, aber die Aussicht soll bezau-
bernd sein. So ein All-Tag ab und zu könnte uns 
ja vielleicht mit dem Alltag als solchem versöhnen. 
Wir jedenfalls haben unsere Buchungsreservie-
rung schon mal in den Ring geworfen. Wo? Natür-
lich bei dem Reisebüro, das schon 1974 erkannt 
hatte, wohin die Reise geht. Bei Alltours.

S. B.

GLOSSE
weil soviel Schlaf war man von zuhause her ja 
gar nicht gewohnt. 
Das war nicht nur bei den Bäckern so, diese 
Verzahnung von Alltag und CVJM-Zeit. Nein, 
früher gab es auch eine Polizisten-Abteilung, 
eine Stenografen-Abteilung, einen Christlichen 
Techniker-Bund im CVJM – und alle trafen sich 
zu Zeiten, die für sie passend waren.

Bei mir fand mein Alltag jahrelang eng verzahnt 
mit dem CVJM statt. Ich war Single, ich war 
ein junger Lehrer, meine Eltern waren beide 
gestorben. Ich hatte mir ein kleines Häuschen 
gemietet, damals in Lauf, und habe es geöffnet 
für die CVJMer an Nachmittagen, an Abenden, 
an Wochenenden, oft auch zum Übernachten. 
Alltagsarbeiten wurden gemeinsam erledigt, 
einkaufen, essen, saubermachen. Jugendliche 
machten ihre Hausaufgaben bei mir, es gab 
Sport, Fernsehen, Musikhören, Lachen, Beten. 
Eine Band probte in meinem Haus. Das waren 
meine wilden Jahre, in denen die Trennung zwi-
schen Alltag und CVJM aufgehoben war. Mein 
Alltag war der CVJM. Irgendwann war das nicht 
mehr dran. Eine Familie mit kleinen Kindern 
braucht ihr geschütztes und ungestörtes Mit-
einander. Aber gerade da entdecke ich heute 
wieder, wie viele kreative Ansätze gelingen, ein 
Stück Alltag und ein Stück CVJM zu verzahnen, 
mit Banden und Familiensonntagen, Freizeiten 
und Interessengruppen. So muss es sein. Aber 
die Aufgabe, den individuellen Alltag mit dem 
CVJM zu verzahnen, war früher spannend und 
sie ist es heute – und wird wohl auch morgen 
noch spannend sein.

Peter Scharrer

Alltagsarbeiten wurden gemeinsam  
erledigt, einkaufen, essen, saubermachen. 
Jugendliche machten ihre Hausaufgaben 

bei mir, es gab Sport, Fernsehen,  
Musikhören, Lachen, Beten.
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UNSERE ANGEBOTE FÜR JEDES ALTER



LEIB, SEELE, GEIST
UNSERE SPORT-ANGEBOTE

Das CVJM-Dreieck symbolisiert, dass Leib, Seele und Geist zusammengehören. 
Von daher gehört es selbstverständlich zum CVJM-Programm dazu, sich  
zu bewegen. Wichtig sind uns dabei: christliche Gemeinschaft, Respekt und  
Anerkennung, Offenheit und Toleranz, Freude und Vielfalt.
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CVJM-HOCKEY 
WANN: Donnerstags, 18.00 – 20.00 Uhr
KONTAKT: Thorsten Zillmann,  
hockey@cvjm-nuernberg.de

FUSSBALL ZUM 
FRÜHSTÜCK
Frisch in den Tag starten. Für alle, die durch Beruf, 
Ausbildung oder Studium morgens Zeit haben. 
Wir betreiben Hallen-Freizeit-Fußball.
WANN: Mittwochs, 8.00 – 10.00 Uhr,  
8.00 Uhr Fußball, 9.45 Uhr Frühstück
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de 
 
BADMINTON
WANN: Donnerstags, 20.00 – 22.00 Uhr
KONTAKT: Ralf Gebhard und Christoph Lefherz, 
badminton@cvjm-nuernberg.de  

TISCHTENNIS 
WANN: Montags und Mittwochs, 17.30 – 20.00 Uhr
KONTAKT: Manfred Rösch, Tel 0911 – 632 61 39 

VOLLEYBALL
WANN: Freitags, 19.00–22.00 Uhr
KONTAKT: Markus Becker,  
volleyball@cvjm-nuernberg.de

BUBBLE-SOCCER  
ZUM AUSLEIHEN
Bubblesoccer ist eine Funsportart. Dabei schlüpft  
man in menschengroße, durchsichtige Bälle und  
spielt, umhüllt von diesen Bällen, Fußball. Gaudi 
pur! Die Bubblesoccer können bei uns ausgeliehen 
werden.
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

TANZ
Tanz und Bewegung halten Körper, Geist und 
Seele in Schwung. Unser Programm besteht aus 
Kreis-, Paar- und Blocktänzen aus verschiedenen 
Ländern, Quadrillen und Rounds. Es ist die beste 
und amüsanteste Art des Gedächtnis- und Körper-
trainings. 
KONTAKT: Christa Frohse, Tel 0911 – 55 45 62

  25 

SPORT-KURZINFO ZU COVID 19
Aktuelle Informationen zur Durchführung findet ihr 
auf unserer Homepage: www.cvjm-nuernberg.de 



KOMM UND MACH MIT
UNSERE ANGEBOTE FÜR KINDER

Egal, ob groß oder klein, Mädchen oder Junge, sportlich, künstlerisch, musikalisch, 
Frühaufsteher oder Langschläfer: Auf Dich wartet ein abwechslungsreiches  
Programm mit Spaß und Action, drinnen und draußen. Dazu immer eine  
spannende Geschichte von Menschen, die mit Gott unterwegs sind. Für jeden  
ist etwas dabei. Schau einfach mal rein!
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Im Zentrum: CVJM, Kornmarkt 6

ABENTEUERLAND 
KINDERGOTTESDIENST
Herzliche Einladung an alle Kids, am Sonntag  
parallel zum Lichtblick (siehe Seite 09) Euren eige-
nen Gottesdienst zu feiern. In verschiedenen Al-
tersgruppen erwarten Dich abenteuerliche Spiele, 
jede Menge Spaß, Musik & Tanz, Malen & Basteln 
und Geschichten von den Abenteuern Gottes mit 
uns Menschen. 

WER: Kinder von 0 – 11 Jahren, parallel zum 
Lichtblick
0–3 Jahre: Eltern-Kind-Raum (ohne Programm)
3–6 Jahre: Elke Goertz, Tel 0911 – 52 85 82 10
7–11 Jahre: Judith Gräf, Tel 0911–206 29 27

Im Norden: St. Matthäus, Rollnerstraße 104

KÖNIGSKIDS
 Die Königskids sind der perfekte Ort, um dich mit 
anderen Mädels zu treffen, zu spielen, gemeinsam 
Spaß zu haben und Action zu erleben: Draußen 
sein, basteln, singen, kochen, toben, Schnitzeljagd, 
Quiz und Blödsinn machen - das alles und noch 
viel mehr hat hier seinen Platz! Wenn du noch nie 
dabei warst, komm gerne mal zum Schnuppern 
vorbei – wir freuen uns auf dich! 

WER: Mädels von 8–11 Jahren 
WANN: Freitags, 15.30 – 17.00 Uhr 
INFOS: Nina Hölzle,
koenigskids@cvjm-nuernberg.de,
Tel 0911–206 29 27

Im Süden/Gartenstadt: 
Emmaus, Schulze-Delitzsch-Weg 28

DIE SPEZIALISTEN
Der Neustart der Spezialisten ist noch in Planung. 
Wir informieren euch, sobald es wieder losgeht. 

WER: Jungs von 8–12 Jahren 
WANN: Demnächst wieder donnerstags, 
17.00 – 18.30 Uhr 
INFOS: Michael Boronowsky,
spezialisten@cvjm-nuernberg.de
Tel 0911–480 65 782

KINDER-POWER-TAGE
WER: Kinder von 6-12 Jahren
WANN: 03. – 06.03.
INFOS: siehe Seite 12
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de,
Tel 0911–206 29 27

TOHUWABOHU KIRCHE
WER: Für Kinder, Eltern und Großeltern – Singen, 
Action, Basteln, Toben und miteinander Zeit ver-
bringen.
WANN: 22.01. und 26.03.
ORT: Kirche St. Jakob
INFOS: siehe Seite 09

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Ludwig Dorn, Tel 0176–34 19 31 89
ludwig.dorn@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
 



HIER GEHT‘S AB!
Im Jugendbereich des CVJM Nürnberg geht‘s richtig ab! Regelmäßige Jugend-
gruppen, spannende Freizeiten, Aktionen, Projekte, Events, Schulungen  
und die Möglichkeit, GOTT, DICH und die WELT neu zu entdecken. Sei mit dabei,  
lerne neue Leute kennen und hab Spaß! Wir freuen uns auf Dich!

UNSERE ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE
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EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITERIN
Maria Stelzner
maria.stelzner@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR FÜR JUGENDLICHE 
UND  LOUNGE
Gabriel Kießling, Tel 0911 – 206 29 26
gabriel.kiessling@cvjm-nuernberg.de

YOUNITED 
Du suchst einen Gottesdienst, der junge Christen 
in Nürnberg verbindet? Dann bist Du bei YOUni-
ted genau richtig! „YOU“ – hier geht es um Dich, 
deinen Glauben im Alltag zwischen Aufstehen & 
Einschlafen. „United“ – obwohl wir aus verschie-
denen Gemeinden kommen, folgen wir einem 
Herrn: Jesus. Er vereint uns! 
Hier erwarten Dich Musik, Message, leckere 
Snacks  und viel Zeit mit Gott, Deinen Freunden 
& anderen Christen aus Nürnberg. Komm vorbei!

WER: Jugendliche ab 13 Jahren
WANN: coming soon
ORT: verschiedene Gemeinden in Nürnberg 
INFOS: auf Instagram unter @younited_jugo

RESPAWNED GAMING
Wir lieben Jugendliche, wir lieben Jesus und wir 
lieben Gaming! Mit der Vision, diese drei genialen 
Dinge zusammenzubringen, haben wir uns auf 
den Weg gemacht, eine Gaming-Arbeit im CVJM 
Nürnberg zu starten. Jeden Mittwochabend – 
oder wann immer du willst – treffen wir uns auf 
Discord. Wie spielen Minecraft, LoL oder worauf 
immer wir Lust haben.

WER: Jugendliche von 13  –  17 Jahren.
WANN: mittwochs, 20.00 – 22.00 Uhr
ORT: Discord (Link siehe QR-Code 
oder Website)

SONRISE
Der gute Start ins Wochenende! Langeweile am 
Freitagabend? Sehnsucht danach, wie Gott in Dei-
nem Alltag eine größere Rolle spielen kann? Dann 
bist Du bei sonrise genau richtig! Wir stellen die 
wirklich wichtigen Fragen, reden schonungslos 
ehrlich miteinander und machen uns zusammen 
auf die krasseste Reise, die es gibt: Wir wollen Je-
sus ähnlicher werden! Neugierig? Komm vorbei!

WER: Jugendliche von 13  –  17 Jahren
WANN: Freitags, 18.00   –  21.00 Uhr  
ORT: CVJM, Kornmarkt 6 (Studio, 1. UG)

SCHWITZTAG
Wir schwitzen für DICH! Bei dir ist einiges an 
Arbeit liegengeblieben? Du hast einen Keller oder 
Dachboden, der endlich ausgemistet werden 
muss? Oder du möchtest im Frühjahr deinen Gar-
ten aufmotzen, hast aber keine Zeit dazu? Kein 
Problem! Wir von der Jugendarbeit kommen und 
schwitzen für dich. Für eine Spende für den Ju-
gendbereich kommen wir und misten aus, strei-
chen und räumen auf. Meld‘ dich einfach und wir 
kommen vorbei!

KONTAKTPERSON BEI ALLEN ANGEBOTEN: gabriel.kiessling@cvjm-nuernberg.de, Tel 0911 – 206 29 26



UNSERE 18PLUS-ANGEBOTE

AUFGEFÜLLT WERDEN 
UND ÜBERFLIESSEN
Leben entfalten, neue Wege gehen, sich ausprobieren, Stellung beziehen, in guter 
Gemeinschaft aufblühen, Anschluss finden. Mit einem starken Team gestalten wir 
gemeinsam attraktive und relevante Angebote mit Jesus als Fundament. Zwischen 
18 und 30 Jahren, studierend, arbeitend, in der Ausbildung oder zwischendrin –
jeder ist eingeladen und willkommen!
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MEMO
Themen, die dein Leben begleiten und Menschen,
mit denen du Leben teilen kannst. Wir wollen 
hinterfragen, was Gott in unsere persönlichen All-
tagsfragen und in die großen Lebensfragen hin-
einspricht. Wir wollen lernen, in der Gegenwart 
Gottes zu leben und ein Ort sein an dem Kultur 
Gottes gelebt wird.

13.01. „The Chosen“ Watchparty & Thema
27.01. Lifestories- Inspirierende und echte  
Lebensgeschichten
10.02. Kontrovers!? „Gesundheit & Glaube“
24.02. Pub Quiz

WANN: Jeden 2.+4. Do im Monat, 19.00 Uhr  
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Studio (1. UG)
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de 

DRAUSSEN AKTIV
Du hast Lust auf Sport und Outdoor? Zum Beispiel 
Beachvolleyball, Spike Ball, Wandern, Radfahren 
oder Übernachten unterm Sternenhimmel? Wir 
tun das am liebsten gemeinsam und lassen uns 
deshalb immer wieder Sachen einfallen! Schreib 
uns direkt an, um zu sehen, was als nächstes  
geplant ist und dabei zu sein!

KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de 

KOSTBAR
Immer wieder frisch, immer wieder kreativ. Bei der 
kostBar kannst du auf neuen Wegen Gott erleben, 
Glauben Ausdruck verleihen und neue Leute in 
Nürnberg kennen lernen, oder auch einfach nur 
zurücklehnen und genießen!

TERMINE: 27.01./24.03.
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Lounge
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

RUNNING DINNER 
So läuft's: Step 1 – Melde dich an (bis zum 27.03.), 
entweder allein, dann bekommst du eine/n Koch-
partner/in zugeteilt, oder schon zusammen mit 
deiner/m Kochpartner/in. Schicke uns folgene 
Infos: Name + Adresse, ob du eine/n Kochpartner/
in hast, Besonderheiten zu Lebensmittel die wir 
wissen sollten)
Step 2 – Dir und deiner/m Kochpartner/in wird 
einer von drei Gängen zum Kochen zugeteilt, für 
den ihr zu Hause Gastgeber seid. Zu den anderen 
beiden Gängen bist du bei zwei anderen Teams 
eingeladen. Bei jedem Gang lernst du also eine 
neue Wohnung und zwei neue Teams kennen.
Step 3 – Viel Spaß beim Kochen! Richtig gut essen! 
Viele neue Leute kennen lernen!
Bei Fragen kannst du uns auch gerne erstmal un-
verbindlich schreiben!

WANN: Freitag 01.04., ab 18.00 Uhr
ANMELDUNG: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de
(bis 27.03.)

LEITUNGSTEAM 18PLUS
von rechts: Tobias Sievers, Tel 0911 – 206 29 30
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de, 
Hanna Rothemund, Nina Hölzle, Anna Schiller



FAMILIE STÄRKEN –
GESELLSCHAFT PRÄGEN

UNSERE ANGEBOTE FÜR FAMILIEN
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Angebote für Familien und Alleinerziehende in und um Nürnberg. Egal, ob in der 
Wusel-, Familien- oder Rasselbande, Hauptsache Ihr seid dabei. Wir wollen  
gemeinsam unterwegs sein. Freundschaften und Beziehungen knüpfen. Themen, 
die uns unter den Nägeln brennen, zur Sprache bringen. 
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DIE BANDEN SIND LOS
Hier treffen sich die Minibande, die Wuselbande 
und die Entdeckerbande zu einem abwechslungs-
reichen Programm aus Sport, Spiel, Spaß und Mu-
sik. Wir starten alle gemeinsam im Großen Saal 
mit toller Musik und einer spannenden Geschich-
te über Gott, bevor es dann in den einzelnen Ban-
den so richtig rundgeht.

WANN: Montags, 16.00 – 17.15 Uhr, 14-tägig  
außerhalb der Ferien: 24.01./07.02./21.02./ 
07.03./21.03.
ALTER: 0  –  11 Jahre 
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6  
gemeinsamer Beginn im großen Saal, 1. Stock
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

TOHUWABOHU KIRCHE 
WER: Für Kinder, Eltern und Großeltern – Singen, 
Action, Basteln und Toben und miteinander Zeit 
verbringen 
WANN: 22.01. und 26.03.
ORT: Kirche St. Jakob
INFOS: siehe Seite 09

FAMILIEN-BEREICHS-
WOCHENENDE
FAMILIEN-BEREICHSWOCHENENDE
Ihr braucht mal Abstand vom Alltag, wollt Zeit mit 
eurer und anderen Familien verbringen, euch über 
Gott und die Welt austauschen, zusammen lachen, 
Quatsch machen und ausgiebig toben und spie-
len? Dann seid ihr herzlich eingeladen, mit uns 
vom Familienbereich gemeinsam zu starten. 

WER: Familien, Alleinerziehende
WANN: 18. – 20.02.
ORT: Jugendherberge Gunzenhausen
INFOS: siehe Seite 08
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 27

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
 

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER 
Daniel Hoffmann
daniel.hoffmann@cvjm-nuernberg.de



MITTENDRIN
FÜR MENSCHEN ZWISCHEN 18PLUS UND 55PLUS

Mittendrin ist die Vision von einer neuen Plattform für kreative und generations-
verbindende Angebote. Herzensanliegen dürfen in kleinen oder großen Gruppen 
geteilt und gelebt werden. Dabei geht es einmal um punktuelle Aktionen, die 
sich zwar wiederholen können, aber auch für sich stehen dürfen. Und es wird 
Themenserien geben, die in bestimmten, regemäßigen Abständen stattfi nden.
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KLEIDERTAUSCHPARTY
Du wünschst dir Abwechslung in deinem Klei-
derschrank, willst mal was anderes zur Auswahl 
haben, ohne viel Geld für nachhaltige Kleidung 
auszugeben? Dann ist die Kleidertauschparty ge-
nau richtig für dich! Du bist herzlich eingeladen. 
Bring gerne alles an Klamotten mit was du nicht 
mehr trägst und woran sich andere noch erfreu-
en können. Bei gemütlicher Stimmung wird dann 
fleißig getauscht. Wir freuen uns auf dich!

WANN: 23.01., 14.30 – 17.30 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Großer Saal

REPAIR-CAFÉ
Reparieren statt wegwerfen, das ist unser Mot-
to! Am 26. Februar kannst du erstmals mit dei-
nen kaputten Sachen in unser Pop-Up Repair- 
Café kommen. Gemeinsam mit dir wollen wir uns 
dann an die Reparatur wagen. Neben einer Hand 
voll leidenschaftlichen Tüftlern, erwarten dich 
außerdem Kaffee, Kuchen und sicherlich gute Ge-
spräche. Weitere Infos auf unsere Homepage.

WANN: 26.02., 10.00–14.00 Uhr 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Großer Saal

KONTAKT
mittendrin@cvjm-nuernberg.de, Tel 0911–206 29 22

ON-THE-WAY/APPLOUNGE 
Hier kommen Anwendungen (Apps) zur Geltung, 
die Du schon lange einmal (wieder) tun wolltest. 
Kneipenatmosphäre, verschiedene Angebote und 
ein Gläschen zum Ausklang des Abends. 

WER: Männer
WANN: jeweils um 19.00 Uhr, 
20.01. Gemeinsames Kochen im CVJM
17.02. Filmabend im CVJM
19.03. Museumsbesuch
KONTAKT: cvjmontheway@gmail.com

KOMMENDE  
MITTENDRIN-AKTIONEN
• Spieleabend
• Stadterlebnistour
• Sportaktionen und vieles mehr

UNSER NEUES TEAM:
Jonathan Schlee, Friederike Giesler, Birgit 
Kleischmann, Oliver Mally
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MENSCHEN IN DER ZWEITEN LEBENSHÄLFTE

...ein Angebot für Menschen, die in der Lebensmitte angekommen sind.
Wir wollen uns miteinander auf den Weg machen, um Leben und Glauben zu teilen,  
gemeinsam etwas zu unternehmen, Antworten auf die Herausforderungen der  
zweiten Lebenshälfte zu finden, Chancen dieses Lebensabschnitts zu entdecken.

HALBZEIT ON TOUR
Gemeinsam wollen wir die Zwei-Täler-Wanderung 
vom Högen- zum Etzelbach in der Hersbrucker 
Schweiz machen. Wir treffen uns um 9.15 Uhr in 
der Mittelhalle des Nürnberger Hauptbahnhofes 
und fahren mit der R40 nach Neukirchen bei Sulz-
bach-Rosenberg. Diese Wanderung verbindet die 
Oberpfalz mit dem Nürnberger Land und endet in 
Hartmannshof. Es ist wieder eine abwechslungs-
reiche Tour mit schönen Einkehrmöglichkeiten. 
Wir freuen uns auf den gemeinsamen Wandertag.
Da wir noch nicht wissen können, wie bis dahin 
die Auflagen wegen der Corona-Pandemie ausse-
hen, meldet Euch bitte unbedingt für die Wande-
rung an, dann können wir Euch auch noch letzte 
Infos geben.

WANN: 30.01., Treffpunkt 9.15 Uhr, Hbf Nürnberg
KONTAKT: Angelika und Hans Veeh,  
a.h.veeh@gmx.de, Tel. 0911 – 382925

HALBZEIT AM SAMSTAG
22.01.: JUNG, WILD – ÜBERWACHT 
Ulrike & Christoph Bilz und Katrin & Carsten Röh-
nert auf der grauen Couch. Sie geben uns Einblick 
in ihre Jugendzeit in der DDR und ihren Aufbruch 
in den Westen.
26.02.: KRIMI-DINNER
26.03.: ÖLBERGSTUNDEN  
Unser Leben – der Ölberg, Ort des Versagens. 
(Angelika Böhm)

WANN: jeweils 19:30 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6

VERANTWORTLICHE: Uli und Gerhard Gräf, Günther Häusler, 
Thomas Hörber, Cornelia Ost, Ehrentraud und Martin Roth, 
Hans und Angelika Veeh, Ebi Walther und Angelika Böhm 
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de



BÄCKERPOSAUNEN
Wir freuen uns über neue, engagierte Mitspieler. 
Einfach mit uns Kontakt aufnehmen. Die Proben 
finden wöchentlich in der Mensa der Wilhelm-Lö-
he-Schule Nürnberg, Deutschherrnstraße 10, statt.

PROBENTAG: Mittwoch 19.00–21.00 Uhr
CHORLEITUNG: Antonia Dikhoff & Tim Spielvogel
MEHR INFOS: www.baeckerposaunen.de
KONTAKT: baeckerposaunen@cvjm-nuernberg.de

LICHTBLICK
Ein generationsübergreifender Gottesdienst mit 
anschließendem Kaffeetrinken für alle (s. S. 09). 

BIBELGESPRÄCH
Die Bibel ist kein Privatbuch. Es lohnt sich, mit 
anderen über einen Bibeltext ins Gespräch zu 
kommen. Zweimal im Monat treffen wir uns von 
19.00 bis 21.00 Uhr zum Bibelgespräch am Freitag. 
Die Bibel ist unser allererster „Gesprächspartner“, 
wenn es darum geht, was Gott heute zu unserem 
Leben sagen will. Der Abend endet mit gemeinsa-
men Gebet und persönlicher Fürbitte.

TERMINE: 14.01./28.01./11.02./25.02./11.03./08.04.
KONTAKT: Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

GEMEINSAM – WIE SONST?
GENERATIONEN VERBINDEN – UNSERE ANGEBOTE

Der CVJM ist ein Haus, in dem sich alle Generationen treffen. Wir sind überzeugt, 
dass die verschiedenen Generationen sich gegenseitig brauchen. Deswegen laden 
wir mit folgenden Angeboten Jung und Alt ein, um sich kennenzulernen und  
voneinander zu profitieren.

STADT-SPAZIERGÄNGE
Auf persönliche Anfrage unternimmt Peter Schar-
rer gerne Spaziergänge durch die Stadt. Man kann 
ihn auch für Geburtstagsfeiern o. Ä. buchen.
LEITUNG: Peter Scharrer

CLUBNACHMITTAG
Geistig behinderte Menschen und ihre Angehöri-
gen erwartet ein ansprechendes Programm, gute 
Gemeinschaft und ein geistlicher Impuls. 

WANN: 14.00 – 17.00 Uhr, 15.01./19.02./12.03./09.04.
KONTAKT: Reinhard Prechtel & Hanne Simangas 
CVJM-Büro 0911–206 29 25

KULTUR
zellKULTUR ist eine freie, selbständige Initiative, 
bei der sich kulturbegeisterte Laien ca. einmal im 
Monat zum Malen treffen. Keine Verpflichtungen 
und reine Freude an der Kunst sorgen für den  
hohen Spaßfaktor. zellKULTUR trifft sich in den 
Räumen des CVJM am Kornmarkt.

KONTAKT: Kalle Rechberg, 
kalle@zell-kultur.de, www.zell-kultur.de
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SENIOREN IM CVJM
UNSERE ANGEBOTE FÜR MENSCHEN MIT LEBENSERFAHRUNG

Im CVJM Nürnberg treffen sich nicht nur junge Menschen. Manche, die in jungen Jahren 
zum CVJM gekommen sind, gehören auch heute noch dazu. Immer mehr Menschen be-
kommen erst im reiferen Alter Kontakt zum CVJM und fühlen sich hier wohl. Sie erfahren 
bei vielseitigen Programmangeboten Anregungen, Begegnung, Freundschaft und das 
Evangelium von Jesus Christus.
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SENIORENCAFÉ
Genießen Sie die Begegnung mit Menschen bei 
einer guten Tasse Kaffee, Cappuccino oder Tee 
mit einem frisch gebackenen Kuchen in unserer 
CVJM-Lounge. Treffen Sie Bekannte und Men-
schen in der zweiten Lebenshälfte in einer wohl-
tuenden Atmosphäre.

WANN: jeweils donnerstags, 14.00–15.00 Uhr, 
außer an folgenden Terminen: 13.01. /10.03./24.03. 
LEITUNG: Erika Molitor, Lotte Polinski,  
Gisela Schenk, Erika Seibt
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

MEETING
Wir behandeln christliche und weltliche Themen 
und beschäftigen uns mit der Situation, wie wir als 
Christen in der Welt stehen.

WANN: jeweils donnerstags, 19.30 Uhr,  
13.01./27.01./10.02./24.02./10.03./31.03.
KONTAKT: Roland Dürschner, Tel 0911 – 40 63 90,
Susanne Weiß, Tel 09123–823 78

NACHMITTAG 
DER BEGEGNUNG
Herzliche Einladung an alle, die sich nachmittags 
Zeit nehmen können für eine Begegnung mit an-
deren Menschen, ein interessantes Thema und für 
Gott. 

WANN: jeweils donnerstags, 15.00–16.00 Uhr
LEITUNG: Ebi Walther und Team
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 
Tel 0911–206 29 29

13.01. Jahreslosung: Jesus Christus spricht: Wer zu 
mir kommt, den werde ich nicht abweisen. Joh 6,37
Referent: Ebi Walther
20.01. Jes 40,1–11: Trost in schwerer Zeit,
Referent: Pfr. Herrmann
27.01. Jes 41, 1–13: Gottes Erwählung gibt uns 
Hoffnung, Referent: Ernst Herbert
03.02. Europas schöne Unbekannte – Albanien, 
Filmvortrag, Referentin: Frau Ziedrich 
10.02. 100 Jahre Sophie Scholl, Referent: Peter 
Scharrer
17.02. Jes 42, 1–9: Gottes Recht gilt Israel und 
allen Ländern? Referent: Günther Häusler
24.02. Segens- und Dankespuren  – ein interak-
tiver Nachmittag, Referent: Ebi Walther
03.03. entfällt
10.03. Ausflug zum Schloss Weissenstein in  
Pommersfelden, siehe Sonderprospekt
17.03. Aktuelle und herausfordernde Infos rund 
um den CVJM Nürnberg, Referent: Oliver Mally 
24.03. Freizeit ohne Koffer „Wer ist Jesus?“, 
siehe Sonderprospekt
31.03. Jes 51, 1–8: Gottes Heil trägt uns, 
Referentin: Angelika Böhm
14.04. Abendmahlsgottesdienst: Er trug unsere 
Schuld, Referent: Ebi Walther
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EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Reinhard Prechtel, Tel 0911– 480 10 49

CVJM-SEKRETÄR FÜR 55PLUS 
Eberhard Walther, Tel 0911 – 206 29 29
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de



BÄCKERABTEILUNG
UNSERE ANGEBOTE FÜR SENIOREN

Die Bäckerabteilung ist 1899 als berufsständische Vereinigung innerhalb des CVJM 
entstanden. Zu ihren Gruppen und Angeboten sind alle herzliche eingeladen. Diese sind: 
Meisterkreis, Frauenkreis und Familienkreis sowie die „Nürnberger Bäckerposaunen“. 
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EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Werner Schmidt
Tel 0911–44 07 41

FAMILIENKREIS 
Wir sind ein Kreis von Menschen, die sich in der 
Regel jeden zweiten Samstag im Monat zusam-
menfinden. Wir pflegen gute Gemeinschaft und 
besprechen Themen, die uns bewegen, aus der 
Sicht des Wort Gottes. Danach haben wir Zeit, uns 
auszutauschen. Sie sind herzlich eingeladen.

WANN: Samstags, 19.00 Uhr
LEITUNG: Bäckerabteilungs-Team

15.01. Jahreslosung „Jesus Christus spricht: Wer 
zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen“, 
Referent: Peter Scharrer
05.02. Es gibt so viel, was man nicht muss! 
Referentin: Angelika Böhm
12.03. 15.00 Uhr, Jahresgebetstag, Römer 15,5–6, 
Referent: Konrad Herdegen, 
09.04. Am Kreuz hängt alles, Referent: Matthias 
Rapsch

FRAUENKREIS
Aus dem Wort Gottes wollen wir Hoffnung und 
Kraft für unser eigenes Leben schöpfen. Die  
biblische Besinnung ist deshalb die Mitte unserer  
Zusammenkünfte. 

WANN: Mittwochs, 14-täglich, 15.00 Uhr
LEITUNG: Ursula Kerschbaum, Tel 09104–23 29

11.01. Beginn Dienstag 15 Uhr mit Ebi Wal-
ther über die neue Jahreslosung „Jesus Christus 
spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen.“ Joh. 6,37
19.01. Schwester Hanne Pehland aus Puschendorf 
legt uns Gottes Wort aus
02.02. CVJM Sekretär Joni Schlee kommt zu uns
16.02. Matthias Rapsch mit dem Thema: Faszina-
tion Jesus, Kol. 1
02.03. Aschermittwoch: Schwester Elisabeth 
Schwert hält uns eine Bibelstunde
16.03. Pfarrer Weidinger ist angefragt
30.03. Ebi Walther kommt zu uns

13.04. Fällt aus, stattdessen: 
14.04. 15.00 Uhr  Senioren-Abendmahl am 
Gründonnerstag: Wir nehmen daran teil
27.04. Ute Rapsch kommt zu uns

MEISTERKREIS
Wir wollen wissen, worauf es im Leben ankommt. 
Deshalb nehmen wir uns Zeit zum Gespräch über 
Gottes Wort und zum Austausch über Glaubens- 
und Lebensfragen. 

WANN: Dienstags, 17.00    –  18.00 Uhr
LEITUNG: Gerhard Gräf, Werner Schmidt

11.01. Beginn 15 Uhr mit Frauenkreis, Jahreslo-
sung: Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen. Joh. 6,37. 
Referent: Ebi Walther
18.01. Bibelarbeit Josua 4,1 – 5,1, Referent: Roland 
Schindler
25.01. Bibelarbeit Nehemia 2: Gott schenkt Freude, 
Referent: Matthias Rapsch
01.02. Bibelarbeit, Referent: Rainer Dick
08.02. Bibelarbeit Eph. 4,25–32,  
Referent: Roland Schindler
15.02. Bibelarbeit, Referent: Michael Götz
22.02. Bibelarbeit, Referent: Joni Schlee 
01.03. Bibelarbeit Eph. 6,18–24,  
Referentin: Angelika Böhm
08.03. Bibelarbeit, Referent: Ebi Walther
15.03. Thema: Kinder und Glaube, Referentin: 
Kerstin Cramer
21.–24.03. Freizeit ohne Koffer
29.03. Bibelarbeit, Referent: Peter Scharrer

CVJM-SEKRETÄR FÜR 55PLUS 
Eberhard Walther, Tel 0911 – 206 29 29
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de



INTERNATIONALES
UNSER WELTWEITES ENGAGEMENT

Der CVJM ist nicht nur in Nürnberg aktiv – sondern natürlich weit über die fränkische 
Grenze hinaus. Seit Jahren pflegen wir zu vielen Partnervereinen weltweit intensive Kon-
takte – und bauen diese vielerorts aus. Auf dieser Doppelseite wollen wir über aktuelle 
Geschehen in den jeweiligen Ländern berichten.
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CVJM-SEKRETÄR FÜR 18PLUS UND 
MIGRANTEN
Tobias Sievers, Tel 0911 – 206 29 30
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

Das ist unser Halt: wir sind mit allem in Gottes 
Hand. In Krankheit. In Gesundheit. Mit Beschrän-
kungen, doch durch seine Hand trotzdem in aller 
Freiheit. Wir sind einzig und allein in Gottes Hand. 
In seiner Hand haben wir so viel empfangen! Ei-
nen intensiven Sommer mit 4 Kinder- und Tee-
niefreizeiten, einer Jugendbegegnungsfreizeit ge-
meinsam mit einer Gruppe junger Menschen der 
Kirchgemeinde Burgstädt und vielen besonderen 
Momenten mit Menschen, die uns vor Ort besucht 
haben. 
Beim gemeinsamen Urlaub sahen manche aus un-
serem Team, zum ersten Mal dieses Werk SEINER 
Hand: wie wunderbar hat ER das Meer geschaffen. 
Gott hält uns in schwierigen Zeiten. Im Moment 
haben wir schon 11 Wochen Ausnahmesituation 
in unserem Team: seit 11 Wochen ist immer je-
mand krank oder fällt aus anderen Gründen aus. 
Das ist anstrengend. Angegriffen. Doch in SEI-
NER Hand sind wir geborgen. Er versorgt uns, 
mit allem, was wir brauchen. Er hält unser Team 
zusammen. So erleben wir keinen Mangel. Wir 

NEWS AUS RUMÄNIEN

erfahren, wie Gebet uns zusammenbindet und 
wir füreinander da sind, einander unterstützen.  
Seiner Hand befehle ich auch immer wieder die 
Kinder der Kinderarchen an. Bisher können wir 
trotz steigender Zahlen die Programme weiter-
hin gestalten. Die Gruppen sind gut besucht, die  
Häuser gefüllt. Doch die Geschichten der Kinder 
sind gezeichnet von Verzicht, Vernachlässigung, 
Verlust. Mit SEINER Hand wird er Geschichte 
schreiben in den Leben der Kinder. Bitte betet für 
unsere Arbeit!                    

Beni und Christin Schaser

SPENDEN FÜR DAS HONGKONG-BASE-PROJEKT
Danke für alle Beter und Spender! Für die ausrei-
chende Versorgung von Lea und Mario Drechsel, 
unseren beiden Internationalen Referenten im 
Chinese YMCA of Hongkong, sind wir nach wie 
vor auf Spenden angewiesen. Werde auch DU Teil 
des Projekts und Spende monatlich!

CVJM-SPENDENKONTO MIT DEM  
VERWENDUNGSZWECK: 
Chinapartnerschaft + Hongkong Base Proj 292 

KONTAKTCAFÉ
Treffpunkt und Kontaktfläche für alle, die in 
Deutschland besser ankommen wollen. Gemein-
sam üben wir Sprache, lernen Menschen kennen, 
sprechen über wichtige aktuelle Themen und un-
terstützen uns. Dazu gibt es guten Kaffee, Tee und 
Süßes. Sei als Teilnehmer dabei oder unterstütze 
uns ehrenamtlich! 

WANN: Jeden Mittwoch 16–17.30 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, TreppenhausLounge
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

HONGKONG
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GEMEINSCHAFT

UNSERE TERMINE

Die „Mitarbeitergemeinschaft“ versteht sich als die geistliche Mitte des CVJM. In ihr  
wissen wir uns von Gott als eine Gemeinschaft von Schwestern und Brüdern zueinander 
gestellt und in Christus miteinander verbunden. Wir sind keine Gemeinde im Sinne einer 
Konfession oder Kirche, sondern eine Gemeinschaft aus unterschiedlichen Konfessionen, 
die zusammen in einer Glaubens-, Lebens-, und Dienstgemeinschaft unterwegs sind.
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LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (MAG & PROJEKTE)
Jonathan Schlee, Tel 0911–206 29 24
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

CVJM-ABEND 
Der CVJM-Abend ist ein monatlicher Gottesdienst 
in freier Form für alle Mitarbeitenden in unserem 
CVJM. Er soll die Mitarbeitergemeinschaft zu-
sammenführen und motivieren. Hier erfahren wir 
Gottes Kraft und Hoffnung für unseren Alltag und 
empfangen Stärkung für unser Engagement im 
CVJM.
WANN: Dienstag um 19.30 Uhr
TERMINE: 18.01. / 08.02. / 08.03.

BEREICHSTREFFEN
Einmal im Monat treffen sich die Mitarbeiter 
in Arbeitsbereichen des CVJM (z. B. Bereich für 
Arbeit mit Kindern oder Jugendlichen und z. B. 
Arbeitskreis für Internationale Arbeit oder Öffent-
lichkeitsarbeit), um die Zielrichtung gemeinsam 
festzulegen und abzustimmen.
TERMINE: 25.01. / 22.02. /22.03.

KLEINGRUPPE
Zweimal im Monat treffen sich die Mitarbeiter in 
kleinen Gruppen von acht bis zwölf Personen in 
privaten Haushalten für einen Abend. Die Mit-
arbeiter-Kleingruppe vertieft, ermutigt und fordert 
heraus, um als Christen “gemeinsam auf Kurs” zu 
bleiben. Glaube wird im besten Sinne alltäglich.
TERMINE: 11.01. / 01.02. / 15.02. /15.03. /29.03.

OSTERTAGUNG 
Als Mitarbeitergemeinschaft wollen wir miteinan-
der das Ostergeschehen erleben, gemeinsam mit 
allen Generationen den Glauben feiern und dabei 
das große Gemeinsame der CVJM-Gemeinschaft 
erkennen und genießen. 

WANN: 15.–18.14.

TEAMS & GREMIEN
VORSTAND
TERMINE: 19.01. /16.02. /16.03., 19.00 Uhr 

MAG-LEITUNGSTEAM
TERMIN: 12.01./09.02./23.03.

CVJM-RAT
TERMIN: 26.01./30.03.

KLEINGRUPPENLEITER
TERMIN: 02.02./26.03. (Klausurtag)
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„Gabriel, wo finden wir noch Stühle? Wir haben 
nicht genug Plätze…“ Das ist der schönste Satz, 
den man beim Neustart nach Corona, nach den 
Sommerferien und nach der Sommerfreizeit hören 
kann. Mit über 20 Jugendlichen, von denen bisher 
nur drei vor den Ferien dabei waren, sind wir in 
der Jugend durchgestartet. Das heißt v.a. Kennen-
lernspiele, Zeit zum Quatschen und Infos weiter-
geben. Und wir haben es genossen!
Mehrere Jugendliche bringen ihre Freunde mit 
(ob das am versprochenen Bubble-Tea liegt?) oder 
nehmen sogar eine Stunde Anfahrt in Kauf, um 
Freitagabend gemeinsam Zeit zu verbringen und 
Glauben zu leben. Und natürlich glühen die Bil-
lard-Queues und Kickerfiguren wieder.
Und es gibt etwas ganz Neues! Mit RESPAWNED 
erblickte unser neustes Programm-Baby das Licht 
der Welt. Jeden Mittwochabend treffen sich Ga-
ming-begeisterte Jugendliche auf Discord, um 
gute Gemeinschaft bei einer gepflegten Runde 
Minecraft zu genießen.
Auch ein neuer Instagram-Kanal hat das Licht der 
Welt erblickt! So finden sich Bilder und Ankündi-
gungen auf @cvjmjugend_nuernberg

Gabriel Kießling

KICKOFF JUGEND

Fünf Gesandte (zwei online und drei vor Ort) aus dem CVJM Nürnberg durften bei der diesjährigen  
Verbundtagung beim CVJM Stuttgart zu Gast sein. 
Zum Thema „vom Kopf ins Herz“ hörten wir von „heavenly fridge rights“, also von „himmlischen Kühl-
schrankrechten“. Was das bedeutet? Mit einer Selbstverständlichkeit in und aus dem Vaterherz Gottes zu 
leben, das ist vergleichbar mit jungen Erwachsenen, die beim Elternbesuch den Kühlschrank mit einer 
Selbstverständlichkeit aufmachen, um sich zu bedienen. Die ansprechenden Impulse kamen von Spre-
chern der Kings Arms Kirche (Bedford, UK), die uns digital zugeschaltet waren.
Auch der Austausch unter Mitarbeitenden, egal ob haupt- oder ehrenamtlich, zwischen den unter-
schiedlichen Verbundvereinen entwickelte sich als große Bereicherung: Stolz von dem zu berichten, was 
der eigene Verein in seiner Stadt tut und wie er sich versteht. Aber auch zu hören, was andere Vereine 
machen und dabei entdecken, was man sich vielleicht abschauen könnte. Sich also bewusst zu wer-
den, was für einen Schatz man in seinem Verein hat und sich zugleich als Brüder und Schwestern des  
Verbunds zu sehen.

Ludwig Dorn

VERBUNDTAGUNG
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„Samstag um 15 Uhr hab ich nen Termin. …“ mit 
dieser Liedzeile starteten wir am 09.10. in der Ja-
kobskirche zur Tohuwabohu-Kirche, zusammen 
mit den Innenstadtgemeinden. Am Eingang er-
hielt jeder etwas (Schokoladen-)Geld. An der 
Zollschranke musste dies allerdings schon gleich 
wieder an Zachäus abgegeben werden. Wir haben 
viel gesungen, natürlich blieb dabei keiner sitzen. 
Dank des Sonnenscheins konnten wir im Garten 
alle Workshops stattfi nden lassen. Diesmal gab 

TOHUWABOHU IN DER KIRCHE

MITTENDRINSCHMIEDE
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es unter anderem Ketten basteln, Stelzen laufen, 
Postkarten basteln und im Kirchenraum Bobbycar 
fahren. Ungeplant war der Workshop „Ich ernte 
selbst einen Apfel vom Baum“. In der Biblischen 
Geschichte ging es zum Ende um Zachäus und 
Freundschaft. Wir freuen uns schon darauf, wenn 
es beim nächsten mal wieder heißt: „…Da gibt’s ein 
Tohu-, Tohuwabohu. Mitten in der Kirche haben 
wir viel Spaß.“ Vielleicht bist du ja dann auch dabei

Birgit Kohler

dem mit der Mittendrinschmiede im Oktober 2021 
der Startschuss für einen neuen Bereich im CVJM 
gegeben wurde. Das frisch berufene ehrenamtliche 
Leitungsteam um Friedi Giesler und Biggi Kleisch-
mann, unterstützt von Joni Schlee und Olli Mal-
ly aus dem Team der Hauptamtlichen, sorgte für 
einen entspannten Rahmen, an dem die etwa 20 
Teilnehmenden eine Vielzahl von Ideen spinnen 
und zudem das Gefühl erzeugen konnten: Hier 
geht was! Und so darf man sich auf viele kleine und 
große Aktionen im neuen Jahr freuen, bei denen 
alle zwischen 18plus und 55plus eingeladen sind. 
Wer auch in Zukunft informiert sein möchte, darf 
sich gerne auf unserer Homepage für den Mitten-
drin-Newsletter anmelden. 

Oliver Mally

EIN NEUER BEREICH STARTET
Es lag ein Knistern in der Luft und natürlich auch 
etwas Aufregung. Knapp zwei Jahre hat sich eine 
Phase des Analysierens, Planens und Konzepte 
Schreibens hingezogen bis zu diesem Moment, in 



Unterstützt vom Bibellesebund fand am ersten 
Oktoberwochenende die Holzbauwelt statt – ei-
nes der Jahreshighlights! Wieder einmal hatten 
viele Kinder die Möglichkeit, ihrer Kreativität beim 
Bauen mit 90 Kisten Kaplasteinen freien Lauf zu 
lassen. 
Abwechselnd mit kurzweiligen Andachten und 
Kleingruppenzeiten konnten die jungen Gäste 
lange Bauzeiten auskosten. So entstanden in der 
Turnhalle viele individuelle Bauwerke; Brücken, 
Türme, Städte, Häuser. Währenddessen betreuten 
Mitarbeiter das große Gemeinschaftsprojekt im 
Saal. Dort bauten die Kinder zusammen an einem 
großen Turm, der dank Leitern und Helmen bis 
einen Meter unter die Decke reichte. 
Ein besonderer Moment war sicherlich auch das 
gemeinsame Betrachten aller Bauten am Sonntag-
morgen nach dem Abschlussgottesdienst. Nach-
dem die Kinder ihren Eltern stolz ihre Werke 
zeigen konnten, ging es an das gemeinsame Ein-
stürzen des großen Turms. Alles in allem war die 
Holzbauwelt 2021 sowohl für die Kinder als auch 
für die Mitarbeitenden ein gelungenes Wochenen-
de mit wertvollen Erlebnissen.

Kascha Romer
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Die erlesenen Snacks zu Beginn haben wir schon 
genossen. Wir sitzen in einem wunderschön ge-
stalteten Großen Saal und vor uns ein leicht be-
schlagenes Weinglas. Der erste von 8 ausgewähl-
ten Weinen wartet auf unsere Verkostung – welch 
ein Genuß für Sinne und Gaumen.
Das Winzerehepaar Tobias und Melanie Jung war 
im Oktober bei uns zu Gast im CVJM und sie ha-
ben uns, neben der Vorstellung ihrer erlesenen 
Weine, mit hineingenommen in die Arbeit eines 
Winzers. Wir haben eine Idee davon bekommen, 
wie Weine entwickelt werden können, so dass sie 
ihren individuellen Charakter erhalten.
Umrahmt wurde der Abend von kurzen Impulsen 
zum Thema „Bibel und Wein“ und der begleiten-
den Live-Musik von Jonny Pechstein am Flügel.
Ein toller Abend, der auch eine wunderbare Mög-
lichkeit bot, außenstehende Menschen einzuladen.
Vielen Dank an Alle, die diesen Abend möglich ge-
macht haben.

Rolf Ohlsen

Bei wunderbarem Ausflugswetter steuerte unser 
vollbesetzter Bus den größten See in der Fränki-
schen Seenlandschaft an: den Brombachsee. Der 
Trimaran „MS Brombachsee“ wartete schon auf 
uns. Während wir es uns auf dem Boot gemüt-
lich machten und die Landschaft an uns vorbei 
zog, wurde uns eine gute „fränkische“ Seemanns-
kost serviert. Anschließend ging es zur CVJM-Burg 
Wernfels. Der neue Burgverwalter David Kogge 
hat uns von Herausforderungen und besonde-
re Segensspuren in Zeiten von Corona berichtet. 
Trotz vieler Absagen von Übernachtungen und 
Veranstaltungen im vergangenen Jahr hat Gott 
die CVJM-Burg und ihre Mitarbeiter reich geseg-
net. Wir wurden in verschiedene Stockwerke und 
Räume der Burg geführt und konnten staunend 
entdecken, wie das Leben auf der Burg tobt und 
Kinder und Jugendliche begeistert bei den Freizeit-
programmen waren. Welch ein Segen ging schon 
von dieser Burg in das bayerische Land. Abgerun-
det wurde der Ausflug mit einem herrlichen ge-
meinsamen Kaffeetrinken.

Ebi Walther

BIBEL UND WEIN TAGESFAHRT ZUM 
BROMBACHSEE
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VORSTANDSWECHSEL IN DER EVANG. ALLIANZ

„DU HAST DIE WAHL!“

Die Evangelische Allianz Nürnberg verabschiedete 
in ihrer Herbstsitzung am 21.09.2021 ihren langjäh-
rigen Vorsitzenden Mathias Barthel. Als Nachfol-
ger wurde Pastor Jan-Peter Graap (FeG Nürnberg) 
berufen. „Trotz unterschiedlicher Traditionen und 
Prägungen können Christen gemeinsam etwas be-
wegen, wenn sie ihre Sendung gemeinsam leben“. 
Diese  Auff assung vertrat Barthel im Rückblick auf 
seine Zeit als Vorsitzender. Seit 2001 leitete der 
Pastor der Baptistengemeinde am Südring die Ge-
schicke des evangelischen Netzwerkes. Eine ganze 
Reihe von Projekten, wie die jährliche Gebetswo-
che, die Kundgebung für Religionsfreiheit, sowie 
die Gründung eines „Gebetsladens“ am Kornmarkt 
trägt seine Handschrift. Der 64-jährige vertrat 
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bisher auch die Anliegen der Evangelischen Allianz 
im ökumenischen Miteinander in verschiedenen 
Gremien. 
Neuer Allianzvorsitzender ist Jan-Peter Graap 
(50). Seit 2019 ist der gebürtige Hamburger als 
Hauptpastor der Freien evangelischen Gemeinde 
in Nürnberg tätig. Der ehemalige Polizeibeam-
te bringt in die Zusammenarbeit im kirchlichen 
Bereich und der Stadtgesellschaft vielfältige Er-
fahrungen mit. Graap: „Ich freue mich auf die 
gemeinsame Aufgabe, zwischen den Christen in 
unserer Stadt Brücken zu bauen und möchte dazu 
beitragen, dass Menschen die Brücke auch zu Gott 
neu entdecken.“

Drei Tage, drei verschiedene Formate haben wir 
zum Anlass der Bundestagswahl und dem Wunsch 
junge Menschen dafür fi t zu machen dem Thema 
Politik gewidmet. 
Mit Inhaus Experten zu wahlrelevanten Themen-
feldern, einer profi lierten Referentin zur Kont-
roverse rund um Verschwörungstheorien und 
Radikalisierung und einem Gottesdienst zur Fra-
ge was für eine Rolle unser Glaube in der Politik 
spielt haben wir uns divers aufgestellt und ver-
sucht aktuellen Fragen von jungen Leuten aus 

unserem Umfeld zu begegnen. Wir haben dabei 
wahrgenommen, dass manche sehr engagiert und 
leidenschaftlich sind in diesen Themen, andere 
wiederum kaum die Motivation oder Bedürfnis 
haben, sich damit weiter auseinanderzusetzen. Als 
Team sind wir dankbar für manche intensiven Ge-
spräche, die aufk amen und den Raum für wichtige 
Einblicke in persönliche Fragen. Und wir haben 
auch selbst entdecken dürfen, was für einen gro-
ßen Schatz wir im CVJM Nürnberg haben an Men-
schen, die sich wirklich tiefgehend mit diesen The-
men beschäftigt haben und es im Herzen tragen, 
Gestalter unserer Welt zu sein. Auch durch politi-
sche Beteiligung und Bildung und durch Wahlen. 
Wir wünschen uns, dass wir noch einige weitere 
junge Menschen dazu inspirieren konnten, aktive 
Gestalter in dieser Welt zu sein und auch in einem 
für manche doch so unzugänglichen Bereich, wie 
der Politik, Hoff nungsträger und Boten der alles 
verändernden Botschaft in Jesus zu sein.

Toby Sievers



Vor genau 20 Jahren, kurz bevor der Euro die 
DM abgelöst hat, haben wir im CVJM Nürnberg 
angefangen, Mark und Pfennige, ausländische 
Währungen, wenig später auch Schmuck und 
Zahngold zu sammeln. Inzwischen sind meh-
rere Zehntausend Euro zur Unterstützung der 
CVJM-Arbeit eingegangen. Den Spenderin-
nen und Spendern, sowie allen Helferinnen 
und Helfern sei auch an dieser Stelle herzlich 
gedankt. Die Notwendigkeit der fi nanziellen 
Unterstützung für den CVJM, wie auch der 
bisherige Erfolg sind uns Motivation, Sie, liebe 
Leserinnen und Leser des CVJM-MAGAZINS, 
erneut um Ihre Spende zu bitten in Form von: 

Mark und Pfennig, ausländischen Münzen und 
Geldscheinen (egal ob gültig oder ungültig),   
Gold- und Silber-Münzen, Medaillen aller Art, 
Zahngold, Schmuck (auch Modeschmuck) und 
vergleichbaren Wertgegenständen. 

Bitte senden Sie Ihre Gabe im festen Umschlag 
an den CVJM Nürnberg, Geschäftsstelle, Korn-
markt 6, 90402 Nürnberg, oder geben Sie diese 
in der Geschäftsstelle oder bei den CVJM-Ver-
anstaltungen ab. Vielen herzlichen Dank schon 
im Voraus. 

Konrad Herdegen

NEUSTART MIT DEN 
SCHUL-AGS
Lange ist es her, dass wir die Kooperation mit der 
Mittelschule Insel-Schütt wieder aufgenommen 
hatten. Nachdem Corona uns hier einen herben 
Dämpfer verpasst hat, sind wir überglücklich seit 
Oktober wöchentlich drei AGs in Eigenregie und 
sechs AGs insgesamt im Haus zu haben.
Montags tummeln sich Schülerinnen und Schüler 
der 5.-7. Klasse bei der Jugendzentrum-AG im Stu-
dio. Wir quatschen, spielen, kickern und überlegen 
uns zusammen verschiedene Aktionen. So stieg 
bereits ein großes Kochduell! Parallel spielt ein ex-
terner AG-Leiter in der Turnhalle Fußball.
Mittwochs sind die „Großen“ (8.-10. Klasse) bei 
uns. Die Jugendzentrum-AG ist deutlich lebhaf-
ter und herausfordernder, aber Maria, Jasmin und 
Katha haben sich hier wunderbar eingefunden. 
Parallel probt die Band-AG im Nachbarraum und 
wird von der Gesangs-AG begleitet. Und natürlich 
darf auch hier die Fußball-AG nicht fehlen.
So haben wir jede Woche die Chance mit über 70 
Schülerinnen und Schülern in Kontakt zu kom-
men. Dass die Atmosphäre hier im Haus eine an-
dere als in den Schulräumen ist, konnten wir auch 
erkennen, als eine Schülerin fragte: „Boah Ham-
mer hier! Kann man auch in der Freizeit hierher-
kommen?“ Fortsetzung folgt

Gabriel Kießling

GELD, GOLD UND SILBER 
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NACHMITTAG MIT GIUSEPPE "PINO" FUSARO
Unsere NdB-Stunde begann Pino mit einem ge-
meinsamen "Vater unser"-Gebet. Danach schil-
derte er ausführlich seine Kindheit mit seinem 
strengen Vater, der ihn mit Beschimpfungen und 
Schlägen erzog. Kein Wunder, dass er schon im ju-
gendlichen Alter auf die schiefe Bahn geriet. Trotz-
dem schaffte er es, als junger Mann mit viel Fleiß 
sein erstes eigenes Lokal zu führen. Zehn Jahre 
lang war Pino auch als Promi-Wirt des Strand Café 

Diese Frage begleitet mich vermutlich, seit wir 
zurück sind aus Namibia und tatsächlich ist das 
schon eine Weile her (Mai 2019). Was hatte ich 
mich gefreut, als das Thema auf dem Flyer der 
diesjährigen Herbsttagung stand!

Was verbinde ich mit der Herbsttagung 2021?
Menschen – im Austausch mit Geschwistern sein 
und dadurch am Reich Gottes bauen. 

VOM PLAYBOY ZUM PILGER

WOFÜR BRENNT EIGENTLICH MEIN HERZ?! 

Wanner am Dutzendteich bekannt. Mit seinem 
rastlosen Leben, das ihn in den Drogen- und Alko-
holkonsum führte, ebenso zu Diebstahl und Kri-
minalität, landete er für zwei Jahre im Gefängnis. -
Trotz Geld und Anerkennung spürte er immer 
mehr, dass dies seine innere Leere nicht ausfüllte. 
Auf seiner Suche nach Ruhe und Frieden fing er 
an, sich intensiv mit dem Buddhismus zu beschäf-
tigen. 2007 ging er als Pilger zu Fuß von Nürnberg 
3000 km auf dem Jakobsweg nach Santiago de 
Compostela. Nach seiner Rückkehr litt er unter 
schwersten Depressionen und es folgte die Ein-
weisung ins Klinikum Nürnberg. Nach seinem 
dortigen Suizid-Versuch suchte und fand er mit 
Gottes Hilfe Halt im christlichen Glauben. 2019 
ließ er sich im Jordan taufen und ist seither als 
Friedensbotschafter unterwegs.
Pinos Schicksal wurde für uns ein großes und 
wundervolles Zeugnis eines Menschen, der sein 
neues, verändertes Leben als Gottes Geschenk be-
trachten kann.

Erika Molitor
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Gemeinschaft – zusammen beten und essen, Gott 
in den Alltag nehmen. 
Mutig über den Glauben reden – mit Christen ge-
meinsam für Menschen unterwegs sein. 
Schneckenhaus verlassen – mal wieder durchlüften, 
die Fenster öffnen, Türen und Herzen öffnen für 
Menschen, die mir noch nicht bekannt sind.

Ich wünsche mir für mein Herz und unsere Mit-
arbeitergemeinschaft, dass es zur Normalität wird, 
über Jesus zu sprechen. Dass es normal wird, neue 
Kulturen und Menschen kennenzulernen. Dass 
mein Herz/unser Herzschlag der Mitarbeiterge-
meinschaft den Takt der pandemischen Lage über-
tönt und uns Mut schenkt, Schwächen als Stärken 
anzusehen. Menschen die Möglichkeit geben, sich 
auszuprobieren und uns gegenseitig Mut zuspre-
chen, unsere brennenden Herzen in die Welt zu 
tragen.

Laura Ohlsen
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WIR SAGEN 
DANKE!

Uli Gräf hat den CVJM in den vergangen 40 Jahren 
an vielen Stellen mitgeprägt. In den zurückliegenden 
8 Jahren war sie als Bereichsleiterin vor allem für den 
Bereich 55Plus mitverantwortlich. Viele besondere Mo-
mente säumen diese Zeit mit der älteren Generation im CVJM: 
faszinierende Theaterabende mit Mirjana Angelina, Konzert mit Manfred Siebald, ungezählte 
Reisen und Freizeiten, ermutigende Begegnungen mit Menschen aus allen Generationen, … Aber 
auch einige Herausforderungen fi elen in diese Zeit: Zusammenführen der Bäckerkreise und der 
Seniorengruppen, eine lange Krankheitszeit im Hauptamtlichenteam, der Stellenwechsel und die 
damit verbundene Reduzierung der Stelle auf 50  % und nicht zuletzt die Coronakrise. Durch ihre 
warmherzige, fröhliche und verbindende Art hat sie viele Brücken zwischen den unterschied-
lichen Gruppen und Personen im CVJM geschlagen. 

Dafür wollen wir dir, liebe Uli von ganzem Herzen DANKE sagen: Für dein Engagement für die 
Menschen im CVJM, für deinen Blick für die Menschen am Rande unserer Gruppen, für deine 
Leidenschaft für Jesus und den CVJM, für deinen unglaublichen Einsatz auf und vor allem neben 
der Bühne unseres Vereins. Wir wünschen dir für deinen wohlverdienten „Ruhestand“ viel Freude 
mit deinen Familien, mit deinen Freundinnen und Freunden. Wir wünschen dir eine Zeit, in der 
du auftanken darfst und die Hoff nung unseres Glaubens noch einmal neue Horizonte öff net. Und 
wir wünschen dir vor allem Gottes Schutz und Segen für jeden neuen Tag.
Zum Glück bleibst du uns im Bereich und im CVJM erhalten und wir freuen uns auf die weiteren 
Begegnungen mit dir.

Ebi Walther



Johannes 6,37

JESUS CHRISTUS 
SPRICHT: WER ZU 
MIR KOMMT, 
DEN WERDE ICH 
NICHT ABWEISEN.

JAHRESLOSUNG 2022
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!*

*  Hinweis zu den Geburtstagen:  
Für die abgedruckten Geburtstage haben wir uns im Vorfeld die 
Einverständnis zur Veröffentlichung geben lassen. Wenn Du Mit-
glied und/oder Mitarbeitender des CVJM bist und Dein Name fehlt 
oder Du in den nächsten Monaten Geburtstag hast und mit einer 
Veröffentlichung einver standen bist, dann schicke bitte eine kurze 
Nachricht an kornmarkt@cvjm-nuernberg.de mit dem Betreff 
„Einverständnis Geburtstag“. 

JANUAR

02.01. Lea Drechsel, 
 Prof. Dr. Dr.  med.  
 Reinhard Kühn
03.01. Damulis Kopasakis (65)
 Anneliese Wendler
06.01. Markus Dümmler
 Josefina Elise Popp
07.01. Daniel Daubenmerkl
 Vanessa Schwarzkopf
 Ursula Karl
08.01. Gerhard Scheffbuch
 Simon Walther
11.01. Silke Schalk
12.01. Petra Dümmler
 Julius Then
17.01. Werner Schmidt
18.01. Silas Fritsche
 Hans-Jürgen Kleinert
19.01. Ingrid Kiel
20.01. Alexander Herrmann
21.01. Lilia Stroh
22.01. Oliver Mally
 Renate Seitz
23.01. Kurt Donhauser
 Birgit Kleischmann 
 Ralf Meister
25.01. Helmut Ahnert 
 Gertraud Leykauf
 Peter Stockhammer

26.01. Birgit Hörber
27.01. Kathrin Döring
 Ingrid Rösch
 Andreas Ruge (50)
28.01. Gertrud Geng
29.01. Albrecht Wagner
30.01. Andreas Baderschneider
 Hilde Leinberger
31.01. Karl-Heinz Kiel

FEBRUAR

01.02. Lydia Horst (60)
03.02. Christiane Then
 Christoph Then
04.02. Angelika Böhm
05.02. Erika Schuster
07.02. Brigitta Hoffmann
10.02. Matthias Goertz
11.02. Ingeborg Solbrig
 Anna Schiller
12.02. Hans-Peter Fecher
 Gertrud Guckenberger (80)
 Moritz Röhnert
13.02. Waltraud Holzammer
 Lukas Scherz
15.02. Betty Aumüller
 Rainer Dorn (55)
16.02. Julia Scherz
18.02. Angelika Seifert
22.02. Dr. Manfred Rösch

23.02. Elisabeth Lotz
24.02. Samuel Muhr
29.02. Jochen Dobrawa (50)

MÄRZ

01.03. Hermann Albers
 Nadyn Enßner
05.03. Daniel Ullmann
 Judith Ullmann
06.03. Herbert Viereck (85)
08.03. Birgit Burdack
 Elke Schuster (55)
09.03. Christiane Hoyer (60)
10.03. Walter Leykauf
11.03. Marianne Hubert (85)
16.03. Katharina Hoffmann
17.03. Elfriede Scharrer
 Jonathan Schlee
20.03. Bernd Popp
23.03. Lydia Meister
 Timo Schirmer
 Karlheinz Sedat
25.03. Werner Fränkel
 Maja Halmen
26.03. Birgit Dobrawa
 Bastian Enßner



DANKE AN ALLE FÖRDERER DES
CVJM NÜRNBERGS
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Bayerische Landesstiftung:  Y-Home

Bayerischer Jugendring: Umbaumaßnahmen und Mitarbeiterfortbildung 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF): Integrationsprojekte "Talentschmiede" und 

"Zwischen Thora, Bibel und Koran"

Bundesministerien (Familie & Jugend, Entwicklung): Bundesfreiwilligendienste

Diakonie Bayern: Flüchtlings- und Integrationsberatung

Evangelische Jugend in Bayern: Verein, Mitarbeiterschulungen, Jugendevangelisation

Hoff nungsträger Stiftung: Integration von Menschen mit Migrationshintergrund

Mercator-Stiftung: China-Jugendaustausch und -Freiwilligendienste

Stadt Nürnberg (Referat für Jugend, Familie und Soziales): off ene Jugendarbeit Treppenhaus Lounge, Nutzbar-

machung der Innenstadt-Turnhalle, Sozialinitiativenfonds, 

Sternstunden e.V.: Y-Home

Zukunftsstiftung Sparkasse: Y-Home und Treppenhaus-Lounge

WILKOMMEN 
Wir fühlen uns überreich gesegnet, die Geburt 
unserer Tochter Miriam Marielotte Polig bekannt 
geben zu dürfen. Sie kam am 25.10.2021 um 
19:50 Uhr in Nürnberg zur Welt. 
Jaqua und Johannes Polig

NEUE MITGLIEDER
Moritz Röhnert
Friederike Giesler
Nadyn und Thomas Enßner 
mit Jan, Isabell und Bastian
Marc König
Celine Löhlein
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ANZEIGE

LIEBE LESER DES CVJM MAGAZINS,
wir möchten uns herzlich bei Ihnen  / Euch  die 
treue Unterstützung im Jahr 2021 bedanken. 
All die Begegnungen mit Ihnen / Euch in der 
ALPHA Buchhandlung haben uns als Team 
sehr gefreut und haben uns (gerade in diesen 
turbulenten Zeiten) als christlichen Einzelhan-
del sehr unterstützt.
Ganz herzliche möchten wir Sie mit der neu-
en Jahreslosung für 2022 grüßen. Was für eine 
tolle Zusage! Für das neue Jahr wünschen wir 
Ihnen / Euch von Herzen viel Gesundheit und 
natürlich vor allem Gottes reichen Segen.

Herzliche Segensgrüße aus Ihrer / Eurer 
ALPHA Buchhandlung

Tobias Schubert und das ganze ALPHA Team

P.S.: Eine große Auswahl an Artikeln mit der 
Jahreslosung 2022 (zum Beispiel das hier ab-
gedruckte Motiv von Eberhard Münch) und 
unzähligen schönen Kalendern finden Sie in 
unserer Buchhandlung.

ALPHA BUCHHANDLUNG | KORNMARKT 6 | 90402 NÜRNBERG | TEL 0911 – 22 68 48 
Unsere aktuellen Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr, Samstag 10.00 – 16.00 Uhr

Falls es Ihnen nicht möglich sein sollte unsere Buchhandlung zu besuchen, senden wir ihnen Ihre 
Wünsche auch gerne mit Rechnung zu.
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ANZEIGE

Seit über 10 Jahren beschäftigen wir uns aus Überzeugung mit nichts 
anderem als mit nachhaltigen Geldanlagen. Dabei unterstützen wir unsere 
Mandanten und schaffen die Grundlagen, um wegweisende und sinnvolle 
Entscheidungen für Ihre Finanzen zu ermöglichen. 
Wir freuen uns auf Sie / Euch im persönlichen Gespräch, jederzeit  
telefonisch oder gerne auch bei einem Online-Meeting. 

Ihr / Euer Gerhard Neudecker und Sebastian Mann

Gerhard Neudecker
Sebastian Mann

Neudecker & Mann GmbH & Co.KG
Hallplatz 15-19
90402 Nürnberg

Tel. 0911–89 219 121
www.mehrwert-nuernberg.de

ZEIT FÜR GEWINN 
MIT SINN
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WOCHENPROGRAMM

MONTAG 
10.00– Treppenhaus-Lounge

19.00 

16.00  Bandentreffen **

18.00  Tischtennis

DIENSTAG
10.00– Treppenhaus-Lounge

18.00
17.00  Meisterkreis 

19.30  Mitarbeitergemeinschaft  

MITTWOCH 

08.00  Fußball zum Frühstück

10.00– Treppenhaus-Lounge

19.00
15.00  Frauenkreis **

16.00  Kontakt-Café

18.00  Tischtennis 

19.00  Bäckerposaunen

20.00  Gaming Respawned

DONNERSTAG  

10.00– Treppenhaus-Lounge

19.00
14.00  Seniorencafé 

15.00  Nachmittag der Begegnung 

16.00   Jungschar in St. Matthäus

17.30  CVJM-Hockey

19.00  AppLounge *

19.45  Meeting **

20.30  Badminton   

FREITAG 

10.00– Treppenhaus-Lounge

19.00
14.00  Bewegung nach Musik 

15.30    Königskids Mädchengruppe  

St. Matthäus

17.00  Stadtspaziergänge ***

18.00  SonRise Jugendgruppe 

19.00  Bibelgespräch ** 

19.00  Volleyball 

SAMSTAG  

10.00– Treppenhaus-Lounge

19.00
14.00  Club-Nachmittag *

18.00  YOUnited  

 Jugendgottesdienst *** 

19.30 Halbzeit * 

19.00  Familienkreis *

SONNTAG  

10.30  Lichtblick-Gottesdienst ** 

10.30   Abenteuerland  

Kindergottesdienst ** 

* monatlich 

** zweiwöchentlich  

*** nach Absprache 

SPENDENBAROMETER 2021 (Stand: 30.11.2021)
Für 2021 haben wir ein herausforderndes Ziel: Für einen aus-
geglichenen Haushalt benötigten wir ein Spendenaufkom-
men von 307.000 Euro. Bis zum Stichtag im  November sind  
162.500 Euro zusammengekommen. Neben dem normalen 
Haushalt werden wir auch in diesem Jahr zusätzliche Mittel 
für die vor uns liegenden Brandschutzmaßnahmen benöti-
gen.

IMPRESSUM/REDAKTION
V. i. S. d. P. Oliver Mally
Korrektur: Rolf Ohlsen
Gestaltung: Barbara Mally (info@barbara-mally.de)
Auflage: 2.000 Stück, Bezugspreis: 0,50 € (Bezugspreis ist mit Mitgliedsbeitrag abgegolten) 
Druckerei: Müller Fotosatz & Druck GmbH, Selbitz
Redaktionsschluss für das 2. Quartal 2022: 25. Februar 2022
Fotos: www.unsplash.com und CVJM-Archiv

144.500 €

 162.500 €

Spendenziel 2021
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CVJM-BEIRAT
Regionalleiter Rummelsberger Dienste Thomas Bärthlein, MdB Sebastian Brehm, Ev.-Luth. Landesbischof  
a. D. Dr. Johannes Friedrich, Dr. Bernhard Knöchlein,  Prof. Dr. Dr. med. Reinhard Kühn, Oliver Mally, Björn Ohlsen, 
Sozialreferentin Elisabeth Ries, Dr. med. Herbert Schönekäs, Leiterin Amt für internationale Beziehungen  
Christine Schüssler, Dekan Dirk Wessel, Präsidentin Ev. Hochschule Barbara Städtler-Mach, Direktorin Konfuzius-Institut  
Dr. Yan Xu-Lackner

WEITERE VORSTANDSMITGLIEDER 
Barbara Bernecker, Franziska Hörber, Jaqueline Polig, Margarethe Wagner, Gregor le Claire, Dietmar Kurrer 
 
FSJ-TEAM
Jasmin Kuhfeld, Kascha Romer, Rebecca Walch, Theresa Lauer

1. VORSITZENDER
Björn Ohlsen 
björn.ohlsen@cvjm-nuernberg.de

2. VORSITZENDE
Lena Kurpat 
lena.kurpat@cvjm-nuernberg.de 

SCHATZMEISTERIN
Tanja Pfeiffer 
tanja.pfeiffer@cvjm-nuernberg.de 

HAUSMEISTER 
Damulis Kopasakis 

HAUSWIRTSCHAFT/VERMIETUNGEN 
Katerina Nanu, Tel 0911–206 29 28 
ekaterini.nanu@cvjm-nuernberg.de

FLÜCHTLINGS- & INTEGRATIONSBERATUNG
Maja Halmen, Tel 0911–206 29 34
maja.halmen@cvjm-nuernberg.de

FLÜCHTLINGS- & INTEGRATIONSBERATUNG
Lilia Stroh, Tel 0911–206 29 34 
lilia.stroh@cvjm-nuernberg.de

FREIZEITVERWALTUNG 
Adelheid Henninger, Tel 0911 – 206 29 25
freizeiten@cvjm-nuernberg.de

INTERNATIONALE REFERENTIN 
(Chinese YMCA of Hongkong)
Lea Drechsel, lea.drechsel@cvjm-nuernberg.de 

INTERNATIONALER REFERENT  
(Chinese YMCA of Hongkong)  
Mario Drechsel, mario.drechsel@cvjm-nuernberg.de

GESCHÄFTSSTELLE 
Andrea Narr, Tel 0911–206 29 0
vermietung@cvjm-nuernberg.de 

CVJM-SEKRETÄR (MAG & PROJEKTE)
Jonathan Schlee, Tel 0911–206 29 24
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (18PLUS & MIGRANTEN)
Toby Sievers, Tel 0911–206 29 30
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

GESCHÄFTSFÜHRER
Thomas Schmitz, Tel 0911–206 29 23
thomas.schmitz@cvjm-nuernberg.de

LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22 
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (55PLUS)
Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN (KINDER & FAMILIEN)
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (LOUNGE & JUGEND)
Gabriel Kießling, Tel 0911–206 29 26
gabriel.kiessling@cvjm-nuernberg.de



CHRISTLICHER VEREIN 

JUNGER MENSCHEN NÜRNBERG E. V.

Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg

kornmarkt@cvjm-nuernberg.de

www.cvjm-nuernberg.de

Geschäftsstelle

Tel 0911–206 29 0, Fax 0911–206 29 33

Mo, Di, Do und Fr: 8 – 12 Uhr, Mittwoch geschlossen

Allgemeine Fragen: kornmarkt@cvjm-nuernberg.de

Andrea Narr: vermietung@cvjm-nuernberg.de

Adelheid Henninger: freizeiten@cvjm-nuernberg.de

CVJM-Konten 

Vereinskonto: IBAN: DE39 5206 0410 0003 5070 17 

Spendenkonto: IBAN: DE27 5206 0410 0003 5000 55 

jeweils bei Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1

MEHR INFOS ÜBER DEN CVJM 
www.cvjm-nuernberg.de
www.treppenhaus-lounge.de
www.facebook.com/cvjm.nuernberg

PROFESSOR DR. GERHARD KNÖCHLEIN 

JUGENDSTIFTUNG DES CVJM NÜRNBERG E.V.

Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg  

Die Stiftung unterstützt die Arbeit des CVJM. 

Stiftungsrat: 1. Vorsitzender:  Prof. Heinrich Hommel, 

2. Vorsitzender: OStD i.R. Peter Scharrer,  

Schriftführer: Björn Ohlsen

Stiftungkonto:

Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 / BLZ: 520 604 10

IBAN:  DE24 5206 0410 0003 5004 97 / Kto.-Nr.: 3 500 497

Verwenden Sie dieses Konto bitte ausschließlich für die 

Stiftung.


